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Die Kunderljahrfeier Cavours in Turin .
(Tel . Berichts

e=3 Sucht , 10 . Aug. Der 100. Geburtstag des Grafen Cavour,
he» großen Einigers des neuen Italien , ist im ganzen Lande , insbe -

Sldere in den großen Städten , mit Umzügen, Versammlungen usw.
tlich begangen worden . In Spezzia wurde mit einer patriotischen

Ansprache des Admirals Moreno der Kiel zu einem große« Kreuzer

pfixaf Cavour " gelegt.
Vor allem standen die Feiern in Turin , der ersten Hauptstadt des

jungen Italien , von wo Cavours Streben und Ruhm ausging , im

Mittelpunkte dieses Gedächtnistages . Hier fand u . a . die Cavour -

feier des Parlaments statt . Dieselbe verlief in dem historischen Saale

des piemontesifchen Parlaments im Palazzo Madama überaus

gkLnzend . Der Bürgermeister von Turin , Senator Roffi, begrüßte den

König, der mit der Herzogin von Aofta und Genua erschien , un ddie

anderen auswärtigen Persönlichkeiten namens der Stadt . Nachdem

sodann der Präsident der Deputiertenkammer , Marcora , und der Prä¬

sident des Senats . Manfredi , patriotische Ansprachen gehalten hatten ,
« Meist der Ministerpräsident das Mort zur Gedächtnisrede auf den

Begründer der italienischen Einheit .
Luzzattis Rede auf Cavour .

Ministerpräsident Luzzatti führte aus , daß kein Staat Italiens ,

fÄbft Rom nicht, den Italienern so sehr das heilige Gefühl nationaler

Zusammengehörigkeit gebe wie Turin , wo in dem heroischen Jahr¬

zehnt die Verbannten ganz Italiens Zuflucht fanden, um dem Erlöser -

oolke am Fuße der Alpen ihr « Schmerzen und ihre Hoffnungen mitzu -

tteilen, und wo Viktor Emanuel und Cavour ihr Befreiungswerk voll-

brachten. Luzzatti beleuchtete sodann die besondere Stellung des Gra¬

fen Camillo Cavour in der Reihe der großen Staatsmänner Peel ,
Disraeli , Thiers , Gambetta , Fröre -Oeban und Bismarck . Luzzatti
erinnerte an das Wort Treitjchkes, wonach erst die Zukunft entscheiden
könne, wer der größere fei, der Gründer des italienischen oder der

Gründer des deutsche» Einheitsstaates , und führte sodann , indem er

die Entscheidung dieser Frage grundsätzlich ablehnte , aus , unter wie-

«M schmierig« «» Verhältnisse « ffommr sei« gesch i chtlich« Ausgabe

habe vollerrden müssen , der ein gespaltenes , durch weltliche und geist¬

liche Tyrannei erniedrigtes , in seinen besten Provinzen unter fremder
Herrschaft stehendes Land mit geringen Mitteln und ausländischer
Hilfe zur Einheit zu führen hatte , indem er sieben Staaten zerstörte
«nd sie zusammen von neuem begründete . Dazu komme noch der Un¬

terschied der politischen Methode ; Italien sei mit der Freiheit ,
Deutschland mit der Autorität geschaffen worden . Cavour , der dem

Parlament verantwortliche Minister eines durch Volksabstimmungen
auf den Thron erhobenen konstitutionellen Königs , habe in unaufhör¬

lichen Kämpfen «nd Siegen die nationale Diktatur der Uecherredung

Mhren müssen .
Nachdem der Redner sodann die glänzende Vielseitigkeit der Be¬

gabung Cavours gestreift, ging er dazu über , dessen Gedanken über die

politische, die religiöse und die wirtschaftliche Freiheit und über die

stqiale Frage zu skizzieren . Für die erste habe ihm das angelsächsische

Ideal als Vorbild gedient , nicht das der jakobinischen Demokratie , wo

die Freiheit so oft zum Werkzeug des Angriffs aus die Freiheit anderer

geworden sei. Die berühmte Formel : »Freie Kirche im freien Staat "

habe Cavour unter dem Einfluß der besonders in Genf verwirklichten
Ideen selbst dahin erläutert , daß der Klerus keinen Eingriff des

Staates in den religiösen und theologischen Unterricht zu befürchte«

brauche, den er in den Seminarien und in den Kirchen erteile , daß
pb« audererseits die Bischöfe sich jedes Eingriffes in das Schul» und

llniverfitätswesen zu enthalten hätten , auch soweit die Lehrstühle für

Religion und Theologie in Frage kommen.
Bei der Frage der wirtschaftlichen Freiheit sprach Luzzatti die

jlleberzeuguug aus , daß Cavour auch angesichts der Umkehr der Bis -

marcksche« Handelspolitik , den wirtschaftlichen politischen Bahnen
Eladstones gefolgt wäre, um sodann unter Hinweis auf das groß¬
artige Werk der soziale« Gesetzgebung Deutschlands zu zeigen, mft

welcher Klarheit die sozialen Reformgedanken auch schon bei Cavour

sich finden, der der Ansicht war , daß es zwar kein Recht auf Arbeit ,
aber eine Pflicht zur Hilfe gebe .

Zum Schluffe widersprach Luzzatti mit allem Respekt vor dem

großen deutschen Gelehrten dessen Meinung , daß Cavour zur rechten
Zeit für seinen Ruhm gestorben sei , und bezeichnet« die Rückkehr zu
Cavour als das Mittel zur Verjüngung Italiens . Die Rückkehr zu
Cavour bedeute für die Regierung wie für die Nation den ehrlichen
und aufrichtigen Abscheu vor jeder Vergewaltigung , vor Verschwö¬
rungen und dunklen Schleichwegen , bedeute die Verteidigung der

Ordnung in der Freiheit , das unablässige Streben ,nach Fortschritt , das
keine Reaktton und keine Revolution dulde , bedeute die freie Ver¬

ehrung freier Männer für das Haus Savoyen , ohne das weder die
prophetischen Kühnheiten Mazziuis , noch die Klugheit Cavours . noch
der Degen Garibaldis , noch die verbündeten Heere Frankreichs das

freie «nd einige Italien zu schaffen vermocht hätten .
Die Rede des Ministerpräsidenten machte ebenso wie die An¬

sprachen der Vorredner einen tiefen Eindruck. Hierauf überbrachte
Bürgermeister Nathan der Stadt Turin die Grüße Roms .

In der Stadt herrscht große Begeisterung . Der König war an¬
dauernd Gegenstand der herzlichsten Kundgebungen . Heute abend

folgt ein Bankett und Beleuchtung der Stadt . Bei dem Bürgermeister
von Turin sind aus allen Teilen Italiens zahllose Depeschen ein-

gelaustn .

Internationale kriminalistische Per -
einignng .

8 . Brüssel, 10. Äug. Unter zahlreicher Beteiligung von Krimina¬
listen und Strafrechtslehrern aus fast allen Kulturstaaten hat hier im
Palast der Akademien die Internationale kriminalistische Bereinigung
ihre zweite Tagung abgehalten , die unter dem Ehrenvorfitz des Justiz¬
ministers Lantsheene stand.

Professor Prins (Brüssel) « öffnete als Vorsitzender die Beratun¬
gen. Auf sozialem Gebiete sei der moderne Geist unruhiger und be¬
weglicher geworden. Man suche das Individuum besser zu verstehen,
um der Gesellschaft besseres Verständnis entgegenbringen zu können.
Wir sind fortgeschritten seit dem Tage unserer Gründung , wir sind
besser und gerecht « geworden, weil wir uns bewußt geworden sind
der sozialen Faktoren des Verbrechens und seiner individuellen Ur¬
sachen.

Der Justizminister Lantsheene begrüßte dann die Erschienenen im
Namen seiner Regierung und geht dann auf die

Entwicklung des Strafrechts
von der alten klassischen Schule aus ein . Das Strafrecht habe sich
der Entwicklung nicht verschließen können, die allgemein auf wissen¬
schaftlichem Gebiet eingetreten ist . Nicht allein mit der Vernunft mutz
man die Fragen des Rechts studieren , sondern auch mit dem Herzen
und mitunter sogar, wie Pascal gesagt hat , unter Tränen .

Die Vereinigung beschäftigte sich dann mit dem ersten Puntt der
Tagesordnung , der Frage : „In welchen vom Gesetz bestimmten Fällen
kann der Begriff der Eemeingefährlichkeit des Täters gefetzt , werden
für den Begriff der verfolgten Tat und unter welchen Bedingungen ist
dies vereinbar mit den Garantien der persönlichen Freiheit ."

Erster Referent hierzu war Professor Garcon (Paris ) , der u . a .
ausführte : Es steht feftz daß nicht erst unsere Zeit den Begriff der
Eemeingefährlichkeit gewisser Personen erfunden hat , die sich dauernd
in einem Zustande befinden, der sie veranlaßt , Verbrechen zu begehen .
Man hat sich dazu gewandt , die sozialen Ursachen des Verbrechens zu

untersuchen und die Frage zu studieren, ob in bestimmten Fällen die

Berantwortlichkeit des Einzelnen nicht der Gesellschaft zur Last fällt .
Alle diese Fragen haben die Nachsicht verstärkt und trotzdem ist das

Verbrechen gewachsen . Hierbei ist jedoch zu beobachten, daß nur die

Zahl der Berbreche» gewachsen ist, die Rückfälligen begehen eben mehr
Verbrechen ; die Zahl der Verbrech« selbst hat fich nicht erhöht .

Der Redner zeigte dann
die Unwirksamkeit der Gesänguisftrafen

inbezug auf gewisse Verbrecher. Soll man f« ner auch die Alkohokikee
ins Gefängnis schicken ? Das Gefängnis würde für sie eine Strafe
ohne jeden Erfolg fein. Hier gehört wie bei den Bettlern und Land ,

streichern an Stelle des Gefängnisses die Unterbringung in Asyle«.
Bei allen diesen Fragen dürfen aber nicht die Garantien außeracht ge¬
lassen werden , die dem Individuum seine persönliche Freiheit ver¬
bürgen . Der Redner bespricht die diskretionäre Gewalt , die eventuell
den Justizpersonen dann einzuräumen sei und erinnert an die Letter ,
de oachet von ehemals : es würde Gefahr bestehen , daß man unter

„gemeingefährlich" auch Leute verstände, die einfach einer mißliebigen
politischen Partei angehören. Das erweckt doch Bedenken , denn man
dürfe nicht vergessen , daß die Richter schließlich auch nur Menschen
sind , die Stimmungen unterworfen seien .

Der Korreferent Eeheimrat Professor Dr . v. Liszt (Berlin ) legte
der Vereinigung zu der Frage umfangreiche Leitsätze vor , in denen es
u . a . heißt : Der Zustand der Eemeingefährlichkeit eines Individuums
ist gegeben, wenn angenommen werden muß, daß es von der Begehung
strafbarer Handlungen durch Androhung und Vollstreckung der ordent¬
lichen Strafen nicht wird abgehalten « erden können. Der Zustand der

Eemeingefährlichkeit kann gegeben sein , auch wenn das Individuum
eine strafbare Handlung bisher nicht begangen hat . Die sichernden
Maßnahmen gegen die Gemeingefährlichen sind entweder erzieherische
oder ausscheidende . Gegen den jugendlichen Verbrecher sind staatlich
überwachte Erziehungsmaßregeln anzuordnen , gegen die liederlichen
oder arbeitsscheuen Verbrecher die Internierung in einem Arbeits¬
hause , gegen den Trunksüchtigen di« Ueberweisung in eine Trinkerheil¬
anstalt . Der geisteskrankeVerbrecher ist, wenn feine Gemeingefährlich -
keit festgestellt ist . für die Dauer der Eemeingefährlichkeit in besonderen
Anstalten zu verwahren . Dasselbe gilt von dem Verbrecher , der wegen
verminderter Zurechnungsfähigkeit zu einer milderen Strafe verurteilt
worden ist. Der geiftesgesunde Verbrecher ist für die Dauer der Ge¬
meingefährlichkeit zu verwahren . Von sichernden Maßregeln gegen
Nichtverbrecher empfehlen sich die staatlich überwachte Erziehung ver¬
wahrloster Kinder und Jugendlicher , wie sie bereits in fast allen
Kulturländern geregelt ist , und die dauernde Verwahrung von gemein¬
gefährlichen Geisteskranken im Anschluß an das Entmündigungsver¬
fahren . Desgleichen empfiehlt sich , gemeingefährliche Trunksüchtige
zeitweise in einer Trinkerheilanstalt zu internieren .

In der Diskussion betont neben anderen Rednern Professor Van
Hamel , daß die Einzelhaft gute Folgen für den Verbrecher haben
könne, es sei aber nöttg , daß die Leiter der Gefängnisse den höchsten
Anforderungen entsprechen . — Bisoing (Rumänien ) weist darauf hin ,
wie schwer es sei , zu entscheiden , ob die Eemeingefährlichkeit einer
Person von Dauer sei . Die Entscheidung dieser Frage dürfe man nicht
dem Richter überlassen. — Rabokoff iSt . Petersburg ) verlangt mehr
Aufmerksamkeit gegenüber den sozialen Ursachen oes Verbrechens als
den Verbrechern selbst

In den fortgesetzten Beratungen der Hauptversammlung beschäf¬
tigte sich der Kongreß mit der

Psychologie der Zeugenaussage .
Erster Referent war der Direktor des Archivs für Psychologie

Professor Claparede (Genf) . Er ging aus von den Gefahren , welche
manche Zeugenaussagen bieten, die dem gefährlichen Einfluß der Sug¬
gestion unterliegen . Man muß eine Wissenschaft der Zeugenaussage
schaffen und wenn man das tun will , kommt man ganz von selbst auf

Dev stille Hee.
Roman von H . Eonrths - Mahler .

( lö . Fortsetzung. ; »ladttmul «« bot» .

Es war noch männliches Empfinden in Hans Rochus , daß

es ihm demütigend war , einer Frau danken , zu müssen , wenn

tt nicht unterging . Und mit einem Male war die Liehe zu sei¬

nem angestammten Besitz wieder in ihm wach geworden . Der

Gedanke , seinen Abschied zu nehmen und wenigstens seinen ehr¬

lichen Willen in die Wagschale zu werfen , um Nochsberg wieder

emporzubringen , söhnte ihn etwas aus mit den bestehenden

Verhältnissen . Er wollte nicht mehr so tatenlos und leichtlebig
feine Tage verbringen wollte ihnen einen Jnyald geben , um

das Gefühl der Demüti - i ng überwinden zu können , öcs ihn
niederdrückte . — Und zwischen seine peinvollen Gedanken schob

fich immer wieder die Erinnerung an Ruth . Er konnte nicht

ergründen , was sie zu dieser Verbindung getrieben . Gab es

fo willenlosen Gehorsam eines Kindes gegen den Vater ?

Oder lockte sie wirklich nur der Glanz seines Namens ? Sie

schien für ihre Person nicht so anspruchslos zu sein , wie es

8E« den schlichten Haushalt Ravenports patzte . Ihr Kostüm

war kostbar und elegant gewesen und entstammte sicher einem

« Massigen Modeatelier , und ihre ganze Erscheinung fiel
jaus dem Rahmen der engen Häuslichkeit . Hilde kleidete sich

nicht eleganter , und datz diese sehr anspruchsvoll in ihrer
Toilette war , wußte er .

Und da war er wieder bei Hilde mit seinen Gedanken

Dr fürchtete sich , in seine Wohnung zu gehen und neue Gril¬

le « zu fangen . Er suchte eine Weinstube auf , wo er wußte

daß er Kameraden antraf . Cs waren auch einige Herren

anwesend , die ihn erfieut begrüßten . Hans Rochus war sehr
beliebt . Die Herren suchten ihn aufzuheitern , glaubten sie

doch , seine trübe Stimmung sei durch den Tod seines Vaters

veranlaßt »

Auch Heinz von Wendling war anwesend . Hans Rochus
wußte , daß dieser sich auch eifrig um Hildes Gunst beworben
hatte . Ob er schon eine Ahnung hatte , datz sie mit Kracht
verlobt war ? Er sah sehr blaß und niedergeschlagen aus .
Aber wie sollte er wissen ? Die Verlobung war doch noch
Geheimnis .

Er ahnte nicht , datz Hilde am Vormittag bereits eine
heimliche Unterredung mit Wendling gehabt und daß dieser
gleich ihm . von ihr Beweise einer erwiderten Neigung er¬
halten hatte , ehe sie sich mit Kracht verlobte .

*

Hans Rochus hatte Ruth jeden Tag einige frische Blumen
gesandt und sich artig nach ihrem Befinden erkundigt . Es wa¬
ren keine prätentiösen Arrangements . Das wäre ihm unter
den obwaltenden Verhältnissen geschmacklos erschienen . Er
wählte nur immer einige besonders schöne Exemplare .

Jeden zweiten Tag sprach er selbst vor . Ruvenport emp¬
fing ihn stets liebenswürdig , aber nicht aufdringlich , er fand
mit Geschmack den rechten Ton zwischen familiärer Verttaulich -
keit und höflicher Zurückhaltung . Das berührte Hans Rochus
angenehm .

Noch taktvoller war Ruths Benehmen . Nachdem sie ihre
innere Ruhe wiedergefunden hatte , begegnete sie ihm mit ihrer
stillen , gleichmäßigen Gelassenheit . Sie unterhielt sich freund¬
lich , aber zurückhaltend mit ihm über Allgemeines , dankte ihm
höflich und artig für feine Blumen und machte ihm in keiner
Weise fühlbar , daß er an sie gefesselt war . Ihr stiller Ernst
wirkte jetzt in der Zerrissenheit seines Gemütes nicht unange¬
nehm auf ihn . Er hatte ein Gefühl , als könnte man sich in

ihrer Gegenwart ausruhen von allen menschlichen Leiden¬
schaften.

Sie war so ganz nnders als die Damen seiner Gesellschaft ,
vor allem von Hilde war sie verschieden wie die stille Nacht von
dem sonnigen , lebendigen Tag . Aber Ruths Haltung war ent¬

schieden vornehmer . Er sagte sich auftatmend . daß er einen viel
schlechteren Griff hätte tun können in die Elücksurne .

Er betrachtete Ruth zuweilen mit gewissenhaftem Eifer ,
um alle Vorzüge , die sie besaß , zu entdecken. Ihre stillen , an¬
mutigen Bewegungen gefielen ihm . Daß sie eine schöne, eben¬
mäßige Gestalt und schlanke , wohlgebildete Hände hatte , war
ihm angenehm . Auch schönes , reiches Haar besaß sie und ver¬
stand es geschickt und kleidsam zu ordnen . Ihre Züge waren
fein , der Teint etwas bleich , aber gesund und zart . Daß sie
leicht und spontan errötete , hatte er auch schon bemerkt , und
dies schnelle Erröten gab ihr zuweilen ein belebteres Aussehen .
Rur an ihren Augen fand er auszusetzen . Sie waren zwar
schön geschnitten und von langen , dunklen Wimpern umsäumt ,
aber sie blickten zu starr und ausdruckslos , wie verschleiert .
Aufschluß über ihr Seelenleben gaben sie ihm nicht .

Ob sie überhaupt eine Seele besaß ? Ob sie intensiv den¬
ken und empfinden konnte ?

Er vermochte es nicht zu ergründen . Auch beschäftigte er
sich mit diesem Problem nur , solange er bei ihr war . Fern von
ihr vergaß er meist, daß eine Ruth Ravenport jetzt zu seinem
Leben gehörte .

Hans Rochus hatte bei dem regierenden Herzog eine Au¬
dienz nachgesucht, die ihm freundlichst bewilligt

'
wurde . Er

machte dem hohen Herrn Mitteilung von seiner bevorstehenden
Verlobung mit Ravenports Tochter . Nach Klarlegung der Ver¬
hältnisse sprach der Herzog seine Freude aus . daß eines der äl¬
testen Adelsgeschlechter seines Landes vor dem Untergang be¬
wahrt blieb . Er erkundigte sich sehr eingehend nach Peter Ra¬
venpart und seiner Tochter und sprach den Wunsch aus . die
junge Gräfin Rochsberg nach ihrer Vermählung in Gesellschaft
ihres Gatten recht oft bei Hofe zu sehen. Hans Rochus teilte
dem hohen Herrn gleichzeitig mit , daß er den Abschied zu neh¬
men beabsichtigte , um in Zukunft seinen Besitz selbst verwalten
zu können .

Auch das billigte der Herzog , und Hans Rochus wurde nach
langer Unterhaltung sehr gnädig entlassen . Als er später Pe -
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den Weg des Experiments , um die Glaubwürdigkeit eines Zeugen zu
„messen "

. Man zählt die wahren und falschen Aussagen eines Zeugen
und bemißt darnach seine Glaubwürdigkeit . Man hat gefunden, daß
die größte Zahl der Zeugenaussagen wertlos sind , entweder wegen
llnglaubwürdigkeit oder wegen mangelnder Intelligenz des Zeugen .
Auf dem Wege des Experiments wird man sich auch überzeugen können,
daß wahrheitsliebende Menschen oft die schlechtesten Zeugen sind .
Schon die Methode der Ausfragung bietet Gefahren , weil dem Zeugen
dadurch oft Aussagen suggeriert werden, deren er sich früher gar nicht
bewußt war .

Die Zeugenaussagen der Kinder
sind im Vergleich zu denen der Erwachsenen im allgemeinen nicht so
schlecht, wie man annimmt . Auch die Zeugenaussagen der Frauen
sind gut und brauchbar , zumal wenn es sich um Dinge handelt , für die
sie sich interessieren, wie Kleider , Schmucksachen etc. Der Redner weist
nach , daß eine ganze Reihe von Beobachtungen derselben Gegenstände
durch mehrere Zeugen verschieden ausfallen können. Es kommt sogarvor , daß unter mehreren Zeugen übereinstimmend irrtümliche An¬
gaben über einen Vorfall gemacht werden . Gleichwohl kommt der
Redner zu dem Schluß, daß die Heranziehung von Psychologen zu
Zeugenaussagen im Interesse der praktischen Rechtspflege nicht zu
empfehlen sei.

Der Korreferent Staatsanwalt Werner (Genf) hält es für not¬
wendig , daß die richterlichen Beamten nicht " loß Juristen seien: sie
müßten das praktische Leben und das menschliche Herz kennen. Wenn
das der Fall ist, werden sie auch die Kenntnis der Psychologie richtiganwenden können.

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung betraf die „Internatio¬nale Regelung der Auslieserungsfrage ". Der Referent Prof . Earraud
(Lyon) konstatiert , daß man auf dem Wege zur Schaffung eines inter¬
nationalen Strafrechts sei .

DieRegelung der Auslieserungsfrage
muß dabei zuerst in Angriff genommen werden . Die Auslieferungwill der Redner nicht ausgedehnt wiffen auf das politische Verbrechen.Hier wäre es aber vorher nötig , den Begriff „politisches Verbrechen"
genau zu definieren . Auf keinen Fall dürften gemeine Verbrechen, wie
Diebstahl und Brandstiftung , die aus politischen Motiven erfolgten ,unter die Nichtauslieferung fallen . Eine internationale Regelungder Auslieferungsfrage wird immer dringender , denn auch das Ver¬
brechen wird immer mehr international . Von politischen Vergehensollten auf alle Fälle Verbrechen gegen das knenschliche Leben aus¬
genommen werden , selbst wenn diese aus politischen Beweggründen er¬
folgen . Ferner muß jedem Staate das Recht zugestanden werden , die
Auslieferung zu verweigern , wenn er die Verfolgung und Bestrafungdes Verbrechens selbst in die Hand nimmt . Die Ausführungen des
Korreferenten Prof . Liepmann (Kiel ) bewegten sich in ähnlicher Rich¬tung . Eeheimrat Prof . v. Liszt schlägt vor , die belgische Regierungmöge die Initiative ergreifen , um eine internationale Regelung der
Auslieferungsfrage in die Wege zu leiten . Die Versammlung be¬
schließt, das Bureau zu beauftragen , dieferhalb mit der Negierungeines der interessierten Länder in Verbindung zu treten .

Damit war die Tagesordnung erledigt und die Verhandlungenwurden mit den üblichen Dankesreden geschlossen.

Tages -Mundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 10. Aug . (Tel .) Es steht nunmehr fest ' und wird
amtlich bekannt gegeben, daß das deutsche Kaiserpaar am 18. OktoberBerlin verläßt und am 17. zu dreitägigem Besuch des belgischen Königs -
paares in Vrüsiel eintreffen wird . Auch ein offizieller Ausstellungs¬besuch ist in dem Programm vorgesehen.

— Frankfurt a. M ., 10. August. (Tel .) Der Verband deutscher Ver-
sicherungsbeamten, Sitz München, hält seine zweite ordentliche Ver¬treter -Versammlung hier vom 15 . bis 17 . August ab.
Die Bekämpfung von Thierseuchen in Deutschafrika .— Berlin , 10. Aug . (Tel .) Die „Rordd . Allg . Zeitung " schreibtZum Studium von Tierseuchen in Deutsch -Südwestafrika entsendet dasReichskolonialamt den zu diesem Zweck vom Reichsamt des Innernbeurlaubten Direktor der Veterinärabteilung im Reichsgesundheitsamt ,Geh. Regierungsrat Prof . Ostertag . Dieser wird mit dem am 17.August fälligen Dampfer die Ausreise antreten und sich an Ort undStelle durch Untersuchungen über den Stand und die Bekämpfung vonTierseuchen, insbesondere auch der in letzter Zeit beobachteten Schaf¬seuchen informieren . Außerdem soll Ostertag auf Grund der im Landegewonnenen Feststellungen Vorschlägedarüber machen , in welcher Weisedie wissenschaftliche Erforschung der Tierseuchen durch Schaffung ge¬eigneter Organisationen , vor allem durch den Ausbau der bestehendenbakteriologischen Station am besten gesichert wird Auf Grund dergesammelten Erfahrungen wird von Ostertag alsbald nach seiner Rück¬kehr ein für die eigenartigen Verhältnisse der Kolonie besonders ge¬eigneter Bakteriologe ausgerüstet und ausgebildet werden .

Der Schluß der bayrischen Landtags - Session .— München, 10. August. (Tel .) Die beiden Kammern des Land¬tages haben heute wie schon kurz gemeldet, vormittag , ihre Schluß¬sitzung der zweiten Session abgehalten . In der Kammer der Reichs¬rate wurde der Finanz -Etat und Finanzgesetz nach den Beschlüssen derAbgeordneten -Kammer angenommen . Der Rest der Arbeiten , ausge -
ter Ravenport in Ruths Gegenwart über diese Audienz Ve-rrcht erstattete , leuchtete dessen Gesicht im stolzen Triumph . HansRochus war gerecht genug, seinem Schwiegervater diesenTrrumph zu gönnen . Machte dieser doch keinen Hehl darausdaß er von ehrgeizigem Streben erfüllt war . Und schließlichhatte fern Charakter ebenso viel Berechtigung als sein eigener .Er gab seinen Namen , um Geld und Besitz dafür einzutau¬schen , und Ravenport gab Geld und Besitz, um sich an dem Glanz^ gräflichen Namens zu sonnen. — Daß sich bei seinem Be¬sitzt über die Audienz in Ruths Gesicht kein Zug veränderte ,hatte er bemerkt. Sehr scharf beobachtete er sie . als er erzählte ,daß der Herzog die künftige Gräfin Rochsberg oft bei Hofe zusehen wünschte. Sie behielt aber ihre gleichmäßige Ruhe .Er konnte sich nicht enthalten , zu fragen :

»®s ist Dir doch nicht unangenehm , Ruth , bei Hofe erschei¬nen zu müssen ?" Sie nannten sich auf seinen Wunsch schonjetzt „Du".
Ruth hatte ihn mit ihrem ausdruckslosen, verschleiertenBlrck gestreift und dann ruhig geantwortet :
„Wenn es zu den Pflichten der Gräfin Rochsberg gehört,der Hofe zu erscheinen , werde ich mich dieser Pflicht nicht ent¬ziehen.

"
Auch daß der Herzog sich sehr liebenswürdig nach ihr erkun¬digt hatte , schien ihr gleichgültig zu sein. Anscheinend war esihr durchaus nickt so wichtig, wie ihrem Vater , daß der hoheHerr von ihrer Existenz unterrichtet war .Und wieder kam Hans Rochus nicht ins klare, ob das Ver¬stellung war oder Indolenz . —

(Fortsetzung folgt .)

Bürgermeister Gaynor.
— Die Kugel eines entlassenen Hafenarbeiters , eines Trunken¬bolds , hat den Bürgermeister Eaynor von Newyork, dessen Rechtlich¬keit bei Freund und Feind anerkannt , ob auch nicht in gleichem Maßebeliebt ist , an den Rand des Todes gebracht. Es ist nur zu hoffen,daß den Vereinigten Staaten dies wertvolle Leben erhalten bleibt .Der jetzt fechzigjährige William Eaynor ist am 2 . November v . Js .vnter gan « eigentümlichen Umständen zum Bürgermeister (Mayor ) der

Savilrhe presse . Mittagblatt . Donnerstag den 11. Ang . 1910. Nr ^ 36T
nommen die zurückgestellten Gesetzentwürfe und Anträge ist damit er¬
ledigt . In beiden Häusern wurde eine königliche Botschaft, wonachder Landtag bis auf weiteres vertagt ist , zur Verlesung gebracht. Die
zweite Session tagte 10 Monate und 13 Tage und hat in 181 Sitzungenin der unteren Kammer 21 Gesetze, in der oberen Kammer 3g Gesetz¬
entwürfe , das Budget , 7 Denkschriften, 36 Anträge , 14 Interpellati¬onen und 1228 Petitionen erledigt . Die Sitzungen wurden mit den
üblichen Ansprachen der Präsidenten und mit einem Hoch auf den Re¬
genten , dem die Sozialdemokraten in der unteren Kammer fern blieben ,feierlich geschlossen.

Oesterreich -Ungarn .
hd Budapest, 10. Aug . Vlättermeldungen zufolge steht in der

ungarischen Sozialdemokratie eine Krisis bevor . Die Fach-Organi -
fationen leien mit der Parteileitung unzufrieden und beabsichtigten,strenge Rechenschaft zu fordern .

Die Fleischnot in Wien .
= r Wien , 10 . Aug . Eine Abordnung der Wiener und Klosterneu

burger Fleischergenossenschaften erschien heute im Handelsministeriumund ersuchte um Oeffnung der Grenzen für die Bieheinfuhr oder deren
Sperrung für die Viehausfuhr und Aufhebung der Verzehrungssteuer ,weil sie bei dem zu geringen Viehauftrieb und dem infolgedessen an¬dauernden Steigen der Viehpreise sonst im September die Fleischpreiseabermals erhöhen müßten . In Vertretung des Handelsministers er¬klärte der Cektionschef Riedl diese Forderungen angesichts des parla -
mentarifchen Uebergewichtes der Agrarier für unausführbar . Die
einzige Maßnahme , die zur Erleichterung des Fleischmarktes zu ge¬wärtigen sei, bestehe in der Fleischeinfuhr aus Rumänien und Ser¬bien , deren Beginn im Herbst bevorsteht. Die Abordnung begab sichsodann ins Rathaus , um auch dort ihre Wünsche vorzutragen . Der
geschäftsführende Vizebürgermeister Porzer erwiderte , daß an die
Aufhebung des städtischen Zuschlages zur Verzehrungssteuer solangenicht zu denken sei, bis man einen Ersatz hierfür gefunden habe.

Frankreich .
Die Schweizerreise des Präsidenten Fallieres .

) : ( Paris , 10. Aug . lieber den nahe bevorstehenden Besuch des
Präsidenten Fallieres in der Schweiz bringt der „Petit Parisien " einen
längeren Leitartikel » der für die Rachbarrepublik sehr schmeichelhaft ist.Er hebt zunächst hervor , daß dieser Besuch keinem der Monarchenbesuchegleiche , die in den letzten Jahren in der Schweiz stattfanden . Er sagtdarüber :

„Herr Fallieres ist nicht das erste Staatsoberhaupt , das von der
benachbarten Demokratie begrüßt werden wird . Wilhelm II . hatschon mehrmals in Luzern und in Eöschenen mit dem jeweiligen Prä¬sidenten dieser alten Republik eine Unterredung gehabt .

" Der Königvon Italien wurde bei der Einweihung des Stimplontunnels in Briegvon den höchsten Beamten begrüßt und Kaiser Franz Joseph wurdevor einem Jahr am südlichen User des Bodensees von mehrerenVundesräten empfangen. Die Aufnahme , die Herr Fallieres findenwird , wird jedoch viel feierlicher fein. Sie wird einen großartigenCharakter annehmen , den die früheren Kundgebungen nicht hatten , unddaher eine dauerhafte Erinnerung hinterlassen ."
Der Verfasser des Artikels gibt zwar zu, daß namentlich dieleidige Zollpolitik in der letzten Zeit oft einige Zwietracht zwischenbeiden Republiken gesät hat , hofft aber , daß die Solidarität derInteressen auch hier die Oberhand behalte , weil der Handelsverkehrzwischen beiden Ländern trotz des geringen Umfanges der Schweiz fasteine halbe Milliarde erreiche . Er hofft, daß dieser Verkehr durch die

kürzliche Abmachungen über die neuen Zufahrtslinien zum Simplonnoch eine bedeutende Steigerung erfahren werde.
Amerika .

ExpräsidentRoosevelt .
VH . Newyork, 10^ August. (Privat .) Ueber Me Pläne Roosevelt'sberichtet der Korrespondent des „Daily Chronicle " aus Newyork, daßman in „Labour "-Kreifen entzückt darüber sei , daß Expräsident Roose -velt , wie gerüchtweise verlautet , die Kandidatur des Labour Union -

Präsidenten John Mitchell als Republikanischer Gouverneur desStaates Newyork unterstütze.
Man huldige allgemein der Anschauung, daß Roosevelt in denSenat »einzutreten wünsche , wo er mit Sicherheit eine führende Stel¬

lung einnehmen könnte. Seine Bewunderer sprechen sich gegen eine
Wiederwahl zur Präsidentschaft aus , mit der einfachen Begründung ,daß dies unklug wäre , da ein dreimaliges Einnehmen des Präsidenten -
stuhles mit einem starken nationalen Vorurteil tangiere und darnachgeartet wäre , der Beliebtheit des Expräsidenten beträchtlichen Abbruch
zu tun . Es wäre jedoch fast mit Sicherheit anzunehmen , daß er imSenat die „Macht hinter dem Tron bedeuten würde , sodaß die PolitikRooseoelts sich zur Geltung bringen würde , wer auch immer den Stuhldes Präsidenten einnehmen würde .

beim Amtsgericht Mannheim die etatmäßige Amtsstelle eines Aktuar, ]bei dem genannten Gericht übertragen . .Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 3. August ds . I ». !
wurde Zeichenlehrer Otto Friedet von der Oberrealschule in Konstay»in gleicher Eigenschaft an die Humboldtschule in Karlsruhe versetzt .

’ Hw

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Postsekretär Anton Bauer in Badenweiler die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Fürstlich Schaumburg -Lippeschen goldenen Verdienst¬
kreuzes zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hatunterm 5 . August l . I . dem nichtetatmäßigen Aktuar Hermann Kern >

Badische Chronik.
* Karlsruhe . 10 . Aua . Wie die Karlsr . Zta . erfährt , beginnt

die nächste zweite Prüfung für den mittleren Jostizdieast am 28. No.vember l . I .
GO Karlsruhe , 9. Aug . Angesichts der in diesem Jahre überaus

hohen Zahl (etwa 350 000) von Einberufenen zu militärischen Uebv».
gen ist es wohl nicht überflüssig, immer wieder darauf zu verweisen,daß den Einberufenen , wenn sie einen Hausstand zu unterhalte ,haben , eine Unterstützung zusteht. Voraussetzung ist, daß der Einbtzrufene nicht Staats - oder Gemeindebeamter ist , dem sein Dienstgehast
ohne Unterbrechung ausbezahlt wird . Für die Unterstützung kommettin Betracht Ehefrau und Kinder unter 15 Jahren : ebenso andere An.
gehörige (Kinder über 15 Jahre , Geschwister , Verwandte aussteigen,der Linie ) , wenn der Einberufene für deren Unterhalt zu sorgen hat.Die Entschädigung beträgt für die Ehefrau 30 Prozent , für alle an.deren Angehörigen je 10 Prozent des durch die Verwaltungsbehörde
festgesetzten ortsüblichen Tagelohnes . Jedoch wird für den einzelnenHaushalt nur je ein Betrag bis zu 60 Prozent ausbezahlt . Die Un¬
terstützung wird nur auf Verlangen ausbezahlt , und erlischt der An.
spruch , wenn er nicht innerhalb vier Wochen nach Beendigung derUebung geltend gemacht wird .

ß Etzenroth, 10. Aug. Am kommenden Sonntag feiert der hiesigeGesangverein sein 25 jähriges Stiftungsfest . Aus dem reichhaltigenProgramm sei auf das Konzert des festgebenden Vereins hingewiesen,das am Nachmittag unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Pfulb ver¬anstaltet wird . Die Festrede hat Herr Friedrich Lörcher-Karlsruheübernommen . Nach den Vorbereitungen , die der Verein und die Ein »wohnerschast getroffen haben , verspricht das Fest allen Besuchern genuß¬reiche Stunden .
Cfh Bruchsal, 10 . Aug . Hier beabsichtigt der Oberbürgermeister die

Pasteurisation der Milch (nach N . Strauß ) einzuführen, und zwar solldie Anstalt , deren Kosten durch Stiftungen gedeckt werden , im neuenSchlachthof eingerichtet werden . Vorerst soll für die Kleinen bedürfttiger Familien die Milch unentgeltlich abgegeben werden» später auchgegen Bezahlung an andere Kreise.
$ Brühl (A. Schwetzingen ) , 11 . August. Bei einer Mes¬serstecherei, die am letzten Sonntag unter 20jährigen Burschenhier stattfand , erhielt einer der Burschen mehrere Stiche,darunter einen nicht ungefährlichen am Hinterkopf .A Breitenbronn (A. Mosbach) , 11 . August . Der ledigeFritz Miltenberg geriet hier mit dem linken Fuß in dieTrommel einer Dreschmaschine , sodaß ihm derselbe vollständigzerquetscht wurde . Der Schwerverletzte wurde in das Spitalnach Mosbach verbracht.
: : Sinzheim (A. Bühl ) , 11 . August . Der vor einigenTagen in der hiesigen Aktienbrauerei verunglückte MechanikerKarl Friedrich Weinmann ist den durch den Sturz von derLeiter erlittenen Verletzungen erlegen.

zz Kehl, io . Aug . In der letzten Zeit herrscht auf dem Rheinein außergewöhnlich starker Schiffahrtsverkehr zwischen Mannheimund Basel . Fast täglich laufen an den Ufern oberhalb der KehlerBrücke , von Basel oder Mannheim kommend, ein bis zwei Schleppermit mehrfachem Anhang an . Am gestrigen Abend spielte sich zwischenden beiden Brücken ein großes Schiffsmanöver ab . Der den mächtigenRheinkahn „Nr . 9" der Rheinfchiffahrts -AktiengefeÜschaft vormals
Fendcl—Mannheim .talwärts schleppendeDampfer , konnte diesen nichtunter der Eifenbahnbriicke hindurchbringen . Nach allen vergeblichenVersuchen , die Brücke zu passieren, mußte das zwischen Eisenbahn -und Verkehrsbrücke steckende Schiff dicht am badischen Ufer verankertwerden . Roch in später Stunde wurde mit der Wasserfüllung desKahns begonnen . Die zur Durchfuhr erforderliche Senkung von nur2 Zentimeter konnte der „Kehler Zeitung " zufolge trotz aller Anstren¬gung bei Handbetrieb nicht mehr erreicht werden , und so wird das
Fahrzeug wohl erst im Laufe des heutigen Tages feine Talfahrt fort ,
setzen können.

.$ Offenburg , 10. August . Gestern abend hat sich in einer
Wirtschaft hier ein durchreisender Handwerksbursche im Bett
seines Schlafzimmers in selbstmörderischer Absicht mehrere
Messerstiche beigebracht . Der Schwerverletzte wurde sofort indas Krankenhaus verbracht.

A Lahr, 10 . August. In Abwesenheit der Mutter ver¬
schaffte sich das 3jährige Söhnchen eines hiesigen Landwirts
Zündhölzer , um damit zu spielen. Dieselben entzündeten sichund das Kind stand bald in Flammen , wodurch es schwereVerletzungen am Körper erlitt , an denen das Kind bald starb.

$ Wolfach, 11 . August. Ein guter Fang ist der hiesigenGendarmerie am vergangenen Samstag durch die Festnahmeeines Hoteldiebes gelungen , der in letzter Zeit die Hotels im
Schwarzwald unsicher machte .

A Eutach (A . Wolfach) , 11 . Aug . Am kommenden Sonntag ver¬anstaltet der hiesige Frauenverein zu Gunsten unseres Eemeindehau -
Stadt Newyork gewählt worden . Die mächtige demokratische Partei
Maschine Tammany Hall — sie führt ihren Namen nach dem In¬dianerhäuptling Tammany , der wegen seiner strengen Rechtlichkeitberühmt wart —, die korrupteste aller politischen Organisationen , hatte

Mr . Gaynor , Bürgermeister von Rewyork .
durch ihre Schandwirtschast wieder einmal den Zorn aller derjenigenNewyorker Eesellschaftselementeauf sich gezogen, die unter der beispiel¬losen Korruption Tammanys litten und die Zustände in der New¬yorker Verwaltung als eine erdrückende Schmach empfanden . Als imVorjahre die Wahlkampagne um die Neubesetzung der städtischen Arm¬ier begann , sah Tammany sich einer geschlossenen Phalanx aller Re¬formparteien gegenüber. In dieser Bedrängnis griff Tammany Hall

zu einem oft bewährten Mittel : sie stellte an die Spitze ihres „Tickets "
(Kandidatenliste ), einen in allen Lagern angesehenen und geachtetenMann , einen anerkannten „Reformpolitiker "

, eben Herrn Eaynor ,dessen Name und Kandidatur das Mißtrauen der feindlichen Gruppenbesiegen sollte. Da geschah das Unerhörte : Gaynor wurde zum Mayorgewählt , aber alle andern Tammany -Kandidaten — mit wenigen un¬bedeutenden Ausnahmen — unterlagen .
Da die Gewalten des Newyorker Bürgermeisters nahezu unum¬schränkt sind , wenn die übrigen wichtigen Aemter mit politischen Ge¬sinnungsgenossen besetzt sind — der Bürgermeister hat dann eine un¬eingeschränkte Kontrolle über den Stadtsäckel und die Besetzung städ¬tischer Verwaltungsposten — , so war der Einfluß Tammanys mit demTage , an welchem Gaynor fein Amt antrat , völlig gebrochen. Dienach vielen Taufenden zählenden Parasiten , die Tammany , als esam Ruder war , als Belohnung für schmutzige „politische" Dienste mitstädtischen Aemtern bedacht hatte , wurden nach und nach entlassen. Diegroßen Bau - und Lieferungskontrakte , die Newyork alljährlich zu ver¬geben hat , wurden nicht mehr mit „Tammany -Heelers "

, sondern mit
vertrauenswürdigen Firmen abgeschlossen . Mit einem Wort : Gaynorfegte die städtische Korruption mit eisernem Besen fort , ohne Rücksichtaus die zahllosen Feinde, die er sich dadurch schuf.

Als Gaynor im Sommer des vorigen Jahres die Tammany -Kandidatur annahm , ging, so berichtet die „B . Mpst .
"

, ein atemlosesStaunen durch ganz Amerika. Man begriff jedoch sehr bald die Ab¬sicht , die den rechtschaffenen Politiker , den starken Streiter gegen jeg¬liche Art geleitet hatte , als er den Pakt mit der verrufensten Spitz->übubenbande der Welt einging . Wie sehr man ihn verstand , bewies dasWahlergebnis vom 2 . November . Gaynor hat das Vertrauen , das dieanständigen Elemente Newyorks in ihn setzten , durchaus gerechtfertigt .Der heilige Eifer , mit dem er daran ging , die Newyorker Verwaltungvon Grund aus zu reformieren , wirkte anfeuernd auf andere Städte .Bei den diesjährigen „Frühlingswahlen " haben in zahlreichen amertka«'inifchen Städten die Reformparteien gesiegt und mit der „Maschinen-!^Wirtschaft " energisch aufgeräumt . Gruppenweise wurden in Philadel¬phia , in Pittsburg und in anderen Gemeinwesen unehrlich« Aldermenund städtische Beamte in Anklagezustand versetzt . Eine förmliche Ehr¬lichkeitswelle, um im politischen Jargon der Amerikaner zu reden,fegte über das Land . So hoch war Gaynors Ansehen und Beliebtheitgestiegen , daß er als demokratischer Kandidat für die nächste Präsident »schaftswahl in Aussicht genommen wurde . Es wäre bitter zu beklagen.
'
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Zfein kleines Lollsscst . Zur Ausführung kommen verschiedene Nei -

Ljii ausgefiihrt von rrachtliagenden Ktuderu und ein Volksstuck von

rraU Ratterte Stengen , »'s Haibermale "
, (Heideldeermännchen ) . Das

Stück spielt hinrer dem Gemeindehaus am Waldabhang . Ferner sind

xolkssptele für Knaben und Mädchen, Hahnenranz und musikalische
Darbietungen vorgesehen. . _ . ..

) ( Furtwangen , 11 . August . In Stratzburg r . E . tst am

setzten Samstag Herr Professor Anton Hubbuch gestorben .

Derselbe war von 1881 bis 1897 Vorstand der Größt). Uhr-

« acherschule hier .
I Viüingen . 11. August . Ueberaus starker Verkehr herrscht

zur Zeit aus unserer Schwarzwaldbahn . Fast zu allen Schnell¬
end Eilzügen müssen Vor - und Nachzüge gefahren werden , die

mit zwei Maschinen bespannt , die höchste zulässige Wagenzahl

haben. Dank der Umsicht und Dienstfreudigkeit des Fahr - ,
Stations - und Streckenpersonals sind Unfälle bei diesem Rie¬

senbetrieb bis jetzt ganz vermieden worden .
( :) Villingen , 10 . August . Dom Neubau der Seidenfabrik

an der Herdstraße ftürnzte gestern früh ein verheirateter Zim¬
mermann von hier so unglücklich ab, daß er schwere innere

und äußere Verletzungen erlitt .
() Lippbnrg (A. Müllheim ) , 11. August . Bei der am

vergangenen Montag hier adgehaltenen Wahl wurde Ernst

Höcklin jr . mrt 39 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
st . Höllftei» (Amt Lörrach) , 10. August. Von den spanischenSchatz¬

gräber-Schwindlern wurde wieder einmal versucht einen hiesigen Gast¬
wirt zu drandschatzem Demselben ging dieser Tage ein Schreiben
aus Madrid zu, worin ihm oorgefchwindelt wurde , der Absender des

Briefes habe vor einigen Jahren , als er noch Zahlmeister der spa-

nischen Armee war , wegen Teilnahme an einer politischen Derschwö-

rung nach dem Auslände flüchten müsien. Aus dieser Flucht Hobe er
in der Umgebung der Ortschaft Höllstein 240 000 Mark vergraben . Er

selbst befinde sich im Militärgesängnis in Madrid , doch würden seine
Tochter und ein vertrauter Diener nach Deutschland kommen um den
Schatz zu heben, falls der Empfänger des Briefes bereit fei 58» Mark
Reisegeld nach der spanischen Hauptstadt zu senden . Wenn er darauf
eingehe, so würden ihm als Belohnung der dritte Teil der verborge¬
nen Summe , mithin 88 080 Mark überlassen . Ueber die Sache solle er
absolutes Stillschweigen bewahren und ja keinem Menschen etwas da¬
von erzählen . Dieser Wunsch , desien Zweck nur zu durchsichtig ist, ist
den Spitzbuben in Madrid nicht erfüllt worden . Noch viel weniger
werden die heitzersehnten 500 M. in ihren Besitz gelangen , dazu tst der
Schwindeltrick denn doch zu bekannt und zu plump . Ohne Zweifel
werden die Gauner ihr Glück auch an andern Orten in Baden ver¬
suchen, wie sie das in früheren Jahren teilweise mit Erfolg getan
haben. Es sei deshalb davor gewarnt .

g , Haltingen , 10. August . Gestern früh ertränkte sich im
Altrhein die noch nicht 17jährige , hier bedienstete Emilie
Berger . Das Motiv der Tat ist bis jetzt noch unbekannt .

% Kleinlaufenburg (A. Säckingen) , 11 . Aug . Hier wurde dieser
Tage ein Mann zu Grabe getragen , der zu den schwersten Leuten des
Landes gehörte, nämlich Metzgermeister Fröhlich . Fröhlich war so
dick, daß er seit Jahren keine Eisenbahn benutzen konnte, weil es ihm
nicht möglich war , seinen umfangreichen Körper durch die Kupeetüren
zu zwängen, mü> im Packwagen fahren wollte er nicht. Bei der Be¬
erdigung ging der Sarg nicht in den Leichenwagen; er wurde auf einem
Brückenwagen zum Friedhof gefahren . Interessieren dürsten auch
Fröhlichs Kleidermaße . Zu einer Hofe bedurften es 2,40 Meter , zu
einem einfachen Joppenanzug schon 5 Meter Stoff . Dementsprechend
war auch sein Bett und sein Lehnstuhl.

A Obersäckingen (A. Säckingen ) , 10. August . Am letzten
Montag ertrank hier der 13jährige Sohn des Webermeisters
Mack, als er mit Mehreren Kameraden im offenen Rhein
badete. Vor drei Jahren wurde der Familie Mack auf gleiche
Weise ein Sohn im gleichen Alter entrisien .

-j -- Konstanz, 10. Aug . Gestern nachmittag traf von Friedrichs¬
hafen kommend, das württembergifche Königspaar auf dem beflaggten
Salondampfer Königin Charlotte " auf der Mainau ein , um der Grosz¬
herzogin Luise einen Besuch abzustatten . Gegen abend fuhren die
Herrschaften wieder nach Friedrichshafen zurück.

Unwetter und Hochwasser .
~ Bruchsal, 11. Aug. Der durch Hochwasser auf hiesiger Gemar¬

kung angerichtete Schade« ist auf rund 88 888 Mark geschätzt ; der auf
Wiesen allein entstandene Schaden beziffert sich auf 83 000 Mark . Nicht
inbegriffen in dieser Schätzung von 60 000 Mark ist jedenfalls der
durch das lange Regenwetter außerhalb des eigentlichen Hochwasser -
gebiets erwachsene Schaden, der sich erst später fühlbar machen wird .

$ Mosbach, 10. Aug . Die schlimme Notlage , in welche ganze
Strecken unseres Landes durch die anhaltende feuchte Witterung versetzt
worden find und unter welcher insbesondere die landwirtschaftliche
Bevölkerung zu leiden hat , hat den Kirchengemeinderat veranlaßt ,
einen besonderen Bittgottesdienst abzuhalten , der morgen, Donnerstag ,
abends 8 Uhr , stattfindet .

A Ichenheim (A . Lahr ) , 11 . August . Der durch das Hoch¬
wasser angerichtete Schaden wird hier auf über 40 000 Mark
geschätzt.

a . Todtnau (A . Schönau i . W .) , 10 . August . Gestern
hatten wir ein furchtbares Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen . In Strömen flgß das Wasier die Berge herunter

wenn die mörderischeKugel des Irländers dieser ruhmvollen Laufbahn
ein vorzeittges Ende bereitet hätte . ,

(Neue Meldungen .)
hd Newyork, 10. Aug . Das heutige ärztliche Bulletin über

Gaynors Befinden lautet : Mister Eaynor geht es so gut , wie es sich
exwatten läßt . Er hat etwas geschlafen und ist bei vollem Bewußt¬
sein . Es liegen keine Anzeichen von Infektion vor .

— Newyork, 10. Aug . (Tel .) Die Geheimpolizei untersucht die
Angabe eines gewissen Perlmann , der behauptete , ein Polizei -
beamter habe in der Trunkenheit vorgestern erklärt , Bürgermeister
Eaynor werde getötet werden. Eaynor hat die polizeiliche Willkiir
energisch bekämpft.

— New York, 11. Aug . (Tel .) Bürgermeister Eaynor hat
gestern seine Familie gesprochen und sitzt zeitweise aufrecht im Bett .
Es ist unwahrscheinlich, daß die Ärzte die Kngelsplitter entfernen
werden. Um die Splitter zu entfernen , wäre es nötig , Blutgefäße
aujzuschneiden, eine Operation , der sich die Ärzte aufs heftigste wider -
setzen . Der ganze Verkehr in der Nähe des Krankenlagers des Ver¬
wundeten hat auf polizeiliche Anordnung aufgehört , um die Ruhe des¬
selben nicht zu stören. _

Uermifchtes.
hd Berlin , 10. Aug . (Tel .) Nach Unterschlagungen im Amte,

die er in seiner Eigenschaft als Vorsteher des Fund -Bureaus beim
Charlottenburger Polizei -Präsidium verübt hat , ist der 40 Jahre alte
Polizei -Sekretär Albert Dietsch flüchtig geworden .

= Berlin , 11 . Aug . (Tel .) Gestern verhaftete die Polizei einen
27jährigen Landarbeiter namens Kulufchinski , der allem Anschein
Nach an dem Raubmord beteiligt ist, der im Juli in der Nähe von
Deutsch-Lissa begangen worden ist. Die Polizei glaubt galizischen
Raubmördern auf der Spur zu sein, die in letzter Zeit an polnisch -

galizischen Landarbeitern mehrere Raubmorde verübt haben .
— Greifswald , 11. Aug . (Tel .) Auf dem Gute Langhagen stieß

ein russisch-polnischer Arbeiter , der dort beschäftigt war , seiner Frau
bei einem Streit wegen des Essens ein Schlachtmesser in den Lecb .

Nach wenigen Stunden war die Frau , die Mutter von 6 Kindern

Ük an Verblutung ^gestorben.

und bedeckte viele Felder mit Geröll und Schlamm . Die
Feuerwehr wurde allerorts alarmiert . Der Bahnkörper ist in
Schlechte»«« sowie Geschwend mit Geröll überschüttet und
mußte der Verkehr eingestellt werden ; das Gleis wurde rasch
wieder flott gemacht. Namentlich war es der Schönenbach, der
mächtig viel Geröll und Holz mit sich führte .

H- Schopfheim , 10. August . Infolge der feit gestern nieder¬
gehenden starken Regengüße führen Wiese und Schlierbach be¬
trächtliche Wasiermassen.

» * •

— Bern , li . Aug . (Tel . ) In der Ostschweiz ist von neuem im
Gebirge Hochwasser aufgetreten .

= Perpignau , 10. August . (Tel .) Sehr heftige Gewitter
verbunden mit Hagelschlag sind gestern in der Gegend von
Prades niedergegangen . Die Ernte wurde vernichtet . Ein
Feldarbeiter , der sich unter einen Baum geflüchtet hatte ,
wurde vom Blitz erschlagen. Auch mehrere Distrikte des De¬

partements Haute -Earonne wurden schwer heimgesucht .
<= . Bombay . 10. August . (Tel .) Seit zehn Tagen geht in

ganz Indien ein befruchtender Regen nieder ; dadurch ist die
Sorge um die Ernte geschwunden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 11 . August.

--- Landesseiertag . Einem persönlichen Wunsche des Eroh -

herzogs entsprechend, soll der 20. September als silberner Hoch¬
zeitstag des Grotzherzoglichen Paares bei den Behörden des
Landes als Feiertag behandelt werden . Seitens der Eroßh .
Ministerien ist an die ihnen unterstellten Behörden des Lan¬
des Anweisung ergangen , die Geschäftsräume an diesem Tage
geschlosien zu halten .

A Karlsruher Turugemeinde (1861) . Bei dem am vergangenen
Sonntag auf den Spicherrr Höhen bei Saarbrücken stattgefundenen
Bergfest errang die Karlsruher Turugemeinde ( 1861 ) durch ihr Mit¬
glied Kurt Reißhauer im Vierkampf, bestehend in den volkstümlichen
llebungen Stabhoch, 100 Meter -Wettlauf , Steinstoßen und Weithoch¬
sprung , bei sehr scharfer Konkurrenz unter 573 Teilnehmern aus allen
Gauen Deutschlands mit 71 Punkten den 8. Preis .

A Im „Friedrichshof " -Earten findet heute Donnerstag großes
Konzert, ausgeführt von der vollständigen Kapelle der Freiwilligen
Feuerwehr , unter Leitung von Musikdirektor Hellmuth , statt .

8 Tödlicher Unfall. Der 17 Jahre alte Fabrikarbeiter Oskar
Leibold aus Hammbrücken bediente in der Nähmafchinenfabrik von

Haid u. Neu dahier den Fahrstuhl , wobei Leibold gestern, nachmittags
VA Uhr, durch Selbstverschulden vom 4. Stock durch den Fahrstuhl -

schacht in das Kellergeschoß , etwa 20 mietet hoch, hinunterstürzte .
Der Unglückliche brach beide Beine und erlitt sonstige schwere innere

Berlctzungen, an denen Letbold Nachmittags tm Diakonissenhaus
starb.

Selbstmord . Ein bei einer Herrschaft in der Beiert¬
heimer Allee beschäftigtes 23 Jahre altes Dienstmädchen von
Mosbach tötete sich gestern abend in ihrem Zimmer durch
einen Schuß mittelst einer Browningpistole in die Schläfe .
Das Mädchen hatte sich gestern abend wie gewöhnlich auf ihr
Zimmer begeben . Als die Herrschaft heute morgen nach ihr
verlangte und sie keine Antwort gab , wurde durch einen
herbeigerufenen Schlosier die Zimmertüre gewaltsam geöffnet .
Man fand das Dienstmädchen tot auf ihrem Bette liegen .
Das Motiv ' der Tat ist bis jetzt noch unbekannt .

§ Gestohlen wurden : Am 9. d . M ., nachmittags 3 Uhr , vor dem
Hause Kaiser -Allee 65 ein Fahrrad , Marke Ideal , Fabr .-Nr . 144 437 ,
am 9. d . 3Jt . aus dem Rathaushof ein Fahrrad , Marke Torpedo ,
Fabr .-Nr . 126 511. '

Zum Bertretertag der nationalli - eraler» Partei .
Ib Karlsruhe , 11. Aug. Vom Eeneralsekretariat der national¬

liberalen Partei Badens wurde uns geschrieben : Der diesjährige
Bertretertag der nationalliberalen Partei findet , wie schon mitge¬
teilt , am 1 . und 2. Oktober in Kassel statt . Das Programm enthält
am 1 . Verhandlungstag eine Aussprache über die allgemeine poli¬
tische Lage an Hand eines Referates des Abgeordneten Baffermann ,
für den 2 . Verhandlungstag sind 2 öffentliche Versammlungen vor¬
gesehen . Dem Vertretertag geht eine Sitzung des Zentralvorstandes
voraus . Es wird nunmehr Sache der Organisationen sein, möglichst
rasch die ihnen zukommenden Vertreter nach Kassel zu wählen . Ins¬
gesamt fallen auf die badische Landesorganisation 58 zu wählende
Vertreter , zu denen die Reichs- und Landtagsabgeordneten und die
badischen Mitglieder des Zentraloorstandes als weitere Vertreter
hinzukommen. Die Mitteilungen über die Zahl der auf die einzelnen
Rerchstagswahlkreise entfallenden Vertreter sind heute an die Ob¬
männer der Reichstagswahlkreise versandt worden und es werden in

einigen Tagen die Wahlaufforderungen an die Organisationen folgen .
Es ist dringend nötig , daß die Organisationen sämtliche ihnen zu¬
stehenden Vertreter nach Kaffel entsenden, damit unsere Landes -

organisation ihrer Stärke entsprechend vertreten sein wird . Die

M . Bielefeld, 11 . Aug. (Privattel .) In Gohfeld erregt ein

finanzieller Zusammenbruch großes Aufsehen. Ueber das Vermögen
des Ziegeleibesitzers Brasche ist der Konkurs eröffnet worden , wobei

sich herausstellte , daß 488 888 Mark Forderungen nur 1% % Aktiva
gegenüberstehen. Eine ganze Anzahl kleiner Leute verlieren ihre
ganze Habe. Brasche wußte sich das Vertrauen vieler Leute durch
vorgespiegelte Frömmigkeit zu erwerben . Auch mehrere Geistliche be¬
finden sich unter den Gläubigern .

— . Dortmund , 10, Aug. (Tel .) In der heutigen ersten Eläubi -
gerversammlung der Niederdeutschen Bank konnte der Verwalter des
Konkurses überhaupt noch keine Zahlen bezüglich der Höhe der Aktiva
und Passiva geben . Die Lage ist wenig ttöstlich. In der Hauptsache
erlitt die Bank große Verluste bei Spekulationen , so bei Eetreidespe -
kulationen über eine Million Mark . Die Uebernahme alter Bankge¬
schäfte geschah meistens nur in der Absicht , die Aktien der Niederdeut¬
schen Bank loszuwerden. Die Einzahlung auf die Aktien ist nie in
vollem Umfange erfolgt . Die Bank hat feit langem die Verluste ver¬
heimlicht. Die Versammlung wählte die bisherigen Konkursverwal¬
ter Haack-Dortmund und Möller -Hamburg wieder . Sie wählte nach
stundenlanger Debatte einen Eläubigerausfchuß , in dem auch der
Reichsbank ein Sitz eingeräumt ist .» Von der Reichsbank » gezeichnet
Elasenapp , ging folgendes Telegramm ein : „Großbanken nach wie
vor bereit , kleinen Gläubigern der Niederdeutschen Bank einen Teil
ihrer Forderungen niüglichst bald auszuzahlen .

"

— Trier . 10. Aug. Nach Feststellung bedeutender Unterschlag¬
ungen wurde der Rendant der Kreiskommunalkaffe in St . Wendel
verhaftet .

--- - Frankfurt a . M. , 11. August . (Tel .) In Klein -Wall -
stadt wollte der Sägewerksbefitzer Eduard Röttger einen
Streit schlichten , der zwischen einem Bekannten von ihm und
drei jungen Burschen entstanden war . Als er sich an die
Burschen wandte , zog einer das Messer und stieß es Röttger
in die Brust. Er war sofort tot. Der Täter wurde verhaftet .

hd Kassel , 11 . Aug. (Tel .) In seinem Häuschen in Heckershausen
ist der 68 jährige Taglöhner Krebs erschossen ausgesunden worden .
Dem Anschein nach ist der Alte Mann das Opfer eines Verbrechens
geworden. Ein Polizeihund , der cm dem b« der Leiche aufgefundenen

Organifationsvorstände weiden ersucht , nach stattgehabten Wahlen ,
das Ergebnis an das Eeneralsekretariat mitzuteilen , von wo aus
durch Vermittlung der Wahlkreisobmänner die Vollmachten für die
Vertreter nach Berlin übersandt werden ; nach deren Prüfung wird
den einzelnen Vertretern noch rechtzeitig vor dem Vertretertag die
Ausweiskarte zugestellt werden.

Aus den Nachbarländern .
— Neustadt a. H„ 10. Aug. Zur Krisis im Haßlocher Kreditverein

meldet der „Pfälzische Kurier " : Außer dem früheren Kassierer Schmitt
ist auch der Kontrolleur Handschuh seines Amtes enthoben worden .
Heute abend findet eine außerordentliche Generalversammlung statt
mit der Tagesordnung : l . Enthebung von zwei Vorstandsmitgliedern ,
2. Erhöhung der Geschäftsanteile . Der letzte Punkt scheint auf eine
starke Heranziehung des Geldbeutels der - Genossenschafter hinaus¬
zulaufen , um das sehr erhebliche Defizit zu Lecken . Der Kassierer
Schmitt war sozusagen unbeschränkter Herr. Er soll manchen Mit¬
gliedern ungeheure Kredite eingeräumt haben, jo u . a . einem pensio¬
nierten Lehrer allein zirka 108 088 Mark . In Haßloch herrscht über
die Affäre große Aufregung . Wie verlautet , hat die Berwaltung des
Vereins diesem bereits einige Mittel zur Verfügung gestellt. Es soll'

Aussicht vorhanden sein , daß der Verein erhalten bleibt .
= Pirmasens , 11. August. (Tel .) In Eersbach fing der

Schuster Christoph Meier von Pirmasens Streit mit anderen
Gästen an und feuette einen Schuß ab. Die anderen zogen
nun die Messer und hieben und stachen so lange auf Meier
ein , bis er tot zusammenstürzte. Zwei Schuhmacher wurden
verhaftet .

— Homburg (Pfalz) , 9. Aug. Hier sind mehrere tollwutverdäch¬
tige Jagdhunde entwichen . Es ist deshalb über 14 Ortschaften die
Hundesperre verhängt worden .

Aus dem gewerblichen Leben.
qj} Rastatt , 10 . Aug. Bei der heute morgen dahier erfolgten Er¬

öffnung der Hauptlose für Maurerarbeiten zum Kasernenbau erga¬
ben sich Submissionsblüteu bester Sötte . Eine auswättige Eroßfirma
forderte rund 385 000 Mark , die Mindestforderung betrug 297 000
Aiark , somit ein Unterschied von 88 900 Mark.

— Berlin , 9. Aug. Der Streik der Schmiedegesellen ist nach
sechswöchiger Dauer gestern hier mit einer Niederlage der Gesellen
beendet worden. Der Streik hat dem Schmiedeverband eine Ausgabe
von 40 000 M auserlegt .

— Kassel» 10. Aug. Die bekannte Lokomotivfabrik Henschel u. Sohn
feiert am 15. d. M . ihr hundertjähriges Bestehen und zugleich die Vol¬
lendung der 18 888. Lokomotive. Aus diesem Anlaß gibt die Firma
eine Denkschrift heraus , welche die Entwickelung der Firma und ihre
Leistungen im Lokomotivenbau ausführlich schildett.

— Madrid , 10. Aug. (Tel .) Nach einer Depesche des „Temps "

haben die Streikenden von Bilbao das Angebot der Arbeitgeber als
ein beleidigendes Almosen zurückgewiesen. Sie bestehen auf der
Kürzung des Arbeitstages . Der Minister des Innern sucht weiter zu
vermitteln .

hd Brüssel, 10. Aug. (Tel ) Der internationale Bergarbeiter -
Kongreß nahm einstimmig eine Resolution an , in der die Festsetzung
von Minimallöhnen durch den Abschluß von Tarifverträgen und eine
bessere Berggesetzgebung zur Verminderung der Erubenunfälle ge¬
fordert wird .

Zur Einführung der völligen Sonntagsruhe .
r . Mannheim , 11. Aug. . Am gestrigen Abend veranstaltete der

hiesige Bezirks-Verein des Vereins für Handlungskommis von 1858
(Kaufmännischer Verein) eine Versammlung um zu der jetzt so akut
gewordenen Frage der völligen Sonntagsruhe im Haudelsgewerbe
Stellung zu nehmen. In einem nahezu einstündigen Referat wider¬
legte der hiesige Geschäftsführer Münch die Einsprüche die gegen die
Einführung der völligen Sonntagsruhe seitens der Geschäftsinhaber
erhoben werden , die in der Behauptung gipfeln, den Detailisten ent¬
stehe durch die Sonntagsruhe ein erheblicher Eewinnausfall . An
Hand von Berichten und Statistiken anderer Städte legte der Re¬
ferent dar , welche Vorteile die völlige Sonntagsruhe bereits gebracht
habe . An den Vortrag schloß stch eine Diskussion, nach deren Verlauf
folgende Resolution einstimmig Annahme fand :

„Die am 10 . August 1910 vom hiesigen Bezirksverein des Vereins
für Handlungskommis von 1858 einberufene Versammlung erklärt
sich auf Grund eines entsprechenden Referats mit dem Vorgehen der
verbündeten kaufmännischen Vereine zur Herbeiführung der völligen
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe für Mannheim in allen Teilen
einverstanden . Ebenso billigt die Versammlung das von dem Klein¬
handelsausschuß der Handelskammer in Sachen der Sonntagsruhe
erstatteten Gutachten nicht , steht vielmehr auf dem Standpunkte , daß
cs im Interesse der Erhaltung eines tüchtige» Kaufmannsstandes
notwendig ist, den Sonntag ein für alle mal als Arbeitstag auszu¬
schalten. Die von den rund 788 Kleingeschäften abgegebenen Unter¬
schriften zeigen auch zur Genüge, daß man in den Kreisen der Ge¬
schäftsunternehmer ebenfalls von dem Segen der Sonntagsruhe für
den gesamten Kaufmannsstand überzeugt und die vollständige Sonn¬
tagsruhe in Mannheim allenthalben erwünscht ist . Die Versammel¬
ten sprechen daher die Erwartung aus , der Stadtrat möge in Bälde

Revolver Witterung nahm, lief sofort auf den Sohn des Erschossenen
los und bellte diesen an . Krebs lebte mit seinen beiden Söhnen in
Unfrieden .

= Ischl, 10. Aug. Heute vormittag hat stch ein aus Deutschland
zugereister Mann namens Karl Gras in die Fluten des Traun ge¬
stürzt und ist spurlos verschwunden . Das Motiv der Tat dürfte ma¬
terielle Notlage gewesen sein . Kurz nach der Tat kam an ihn ein
Brief von seinen Eltern an, in dem er die von ihm erbetene Unter¬
stützung zugesandt erhielt .

— St . Gallen, 9 . Aug. In Täufers im Münstertal an der
Grenze von Graubünden ist ein alter Turm » aus der Römerzeit
stammend, eingestürzt. Trotzig tronte er über dem malerischen Dorf .
Im Volksmund trug er den Namen „Helfmiigott " , denn im Mittel -
alter stürzte sich mit diesem Ruf eine verzweifelte Jungfrau vom
Turm herab , die ein Raubritter hinaufgeschleppt hatte , um sie dort
zu mißhandeln . Zwischen Münster und Täufers stand früher auch
ein Galgen ; diesen finstern Zeugen aus einem früheren Jahrhundert
haben dann vor einer Reihe von Jahren die Bewohner des Tales
beseitigt .

— Lyon, 11. Aug. (Tel .) Ein Falschmünzer erschoß gestern einen
Polizeibeamten , der ihn verhaften wollte und entfloh . Auf der
Flucht verwundete er eine vorübergehende Person und schoß auf
einen anderen Polizisten, ohne jedoch zu treffen . Dieser schoß nun
auf den Täter und verwundete ihn. Als der Falschmünzer sah, daß
seine Festnahme unvermeidlich sei, schoß er stch selbst ein» Kugel in
den Kopf.

Unglücksfälle .
hd Berlin , 11 . Aug. (Tel .) Zu dem Dampferunglück auf der

Spree wird berichtet: Das vom Dampser „Kyffhäuser 1 " zum Kentern
gebrachte Motorboot »Agurs" konnte gestern abend gehoben werden .
Heute wird di« Bergung vollendet. Der Führer des Dampfers »Ä#
Häuser I " wurde im Dienste belassen , da er an dem Unfall nach den
übereinstimmenden Anssagen zahlreicher Augenzeugen keine Schuld
tragen soll .

— Sprottau , 11. Aug. (Tel .) Gestern scheuten die Pferde eines
Milchwagens vor dem Automobil des Herzogs Ernst Günther von

Schleswig -Holstein. Der Kutscher des Milchwagens wurde abge -,
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dem Dürgerausschutz eine Vorlage aus Einführung der lückenlosen
Sonntagsruhe unterbreiten. Ferner wird an das lausende Publi¬
kum die Bitte gerichtet , die Bestrebungen der kaufmännischen Vereine
sadurch zu unterstützen, daß es den Einkauf von Waren an Sonntagen
unterlägt.

"
An diesen Vortrag schloß sich eine Festsitzung anläßlich der Er¬

höhung der Mitgliederzahl auf 100 000 und der vermittelten Stellen
auf IS» 08», an, die einen guten Verlauf nahm.

Streikbewegung der deutsche« Werftarbeiter .
Ll. Hamburg, 11. Aug. (Privattel .) Der Werstarbeiterausstand

zieht weitere Kreise . Die Mitglieder der christlichen und Hirsch-
Lunckerschen Gewerkschaften schlossen sich an die Schauerleute und
Ltadenarbeiter an. Sie werden ebenfalls in eine Lohnbewegung ein-
treten.

hd Hamburg , 11 . Aug . (Tel .) Die Reparaturarbeiten auf den
Schiffen im Hamburger Hafen geraten schon ins Stocken, da die ge¬
ringe Zahl der arbeitswilligen Meister und Lehrlinge nicht den An¬
forderungen gewachsen sind .

bä Bremen, 11. Aug. (Tel .) Die Betriebs -Leitung der Werft
« ttiengesellschaft hat gestern durch Anschlag die Kündigung von 60%
ihrer Arbeiterschaft bekannt gegeben . Betroffen werden hier 1180
« erftarbeiter. Die restlichen tausend Arbeiter haben gestern ihrer-
eits auf Donnerstag gekündigt . — Auf der Bremer Werft „Vulkan"
in Vegesack werden heute 908 Arbeiter ausgesperrt.

— Kiel , 10 . Aug. . (Tel .) Die Eermaniawerft, die Howaldts-
werke, sowie die Werft Stocks und Kolbe geben durch Anschlag auf
ihren Werken bekannt , daß infolge der Arbeitseinstellung auf sämt¬
lichen Hamburger Seeschiffswerften am 13. August eine große Be¬
triebseinschränkung eintreten werde . Die Einschränkung soll aufge¬
hoben werden , sobald die Differenzen auf den Seeschiffswerften be¬
endet sind.

Kandel und Uerkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18 . Aug. (Offizieller Bericht.)

Die Aktien der Bad. Asiecuranz - Eesellschaft erfuhren heute eine
Steigerung von 78 Mark pro Stück. Notiz : 2000 bez. und E . Ferner
wurden Mannheimer Versicherungs -Aktien zu 700 Mark pro Stück ge¬
handelt. Höher stellten sich noch : Südd. Drahtindustrie-Aktien , Kurs :
155 <S ., 156 SB.

<P Bühl , 10. Aug. Der Obstfrühmarkt ist auf Hochstand ange¬
langt . Der Markt war letztmals sehr stark befahren; der Absatz ging
bei guten Preisen flott von statten . Eine große Anzahl von Groß¬
händlern aus allen Gegenden Deutschlands und der Schweiz haben
sich eingefunden.

cZ Radolfzell, 11. Aug. Der diesjährige Zentralzuchtviehmarkt
der oberbadischen Zuchtgenossenschaften findet am 19. und 20 . Sep¬
tember in der hiesigen Viehhalle statt .

Konkurse in Baden .
Leidelberg. Vermögen des Kleinkaufmannes Peter Feigenbutz in

Rohrbach . Konkursverwalter: Privat . Joh Stang hier, Eoethe-
straße 10. Konkursfordsrungensind bis zum 31 . August 1910 bei
dem Gericht anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Termin vor dem Großh . Amtsgericht Heidelberg, Zimmer Nr . 23,
Mittwoch den 7. September 1910, vormittags 10 Uhr.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

61. Berlin , 11. Aug. (Privattel .) Das Militärwochenblatt" ver¬
öffentlicht Abänderungen der ehrengerichtlichen Bestimmungen für die
Offiziere im preußischen Heere und äußert bei dieser Gelegenheit über
die Duellfrage u . a. folgendes : Tatsache ist, daß die Zweikämpfe in der
Armee seit Erlaß der kaiserlichen Ordre vom 1. Januar 1897 ganz er¬
heblich zurückgegangen sind. Die Abänderungen, die sich auf die Be¬
teiligung verabschiedeter Offiziere an den Ehrengerichten , sowie auf
die Erweiterung der Verteidigung» endlich auf den Ehrenrat der
Stabsoffiziere beziehen , werden am 1. Oktober dieses Jahres in
Wirksamkeit treten.

61 . Berlin , 11. August . (Privattel .) In politischen Kreisen
tritt mit großer Bestimmtheit das Gerücht auf, daß sich
Staatssekretär Kraetke in nicht zu ferner Zeit in den Ruhe¬
stand zurückziehen wolle . Der Rücktritt wird voraussichtlich
« ach der Beratung der neuen Fernsprechgebühren -Ordnung im
Reichstag erfolgen . Begründet wird der Rücktritt mit dem
vorgeschrittenen Alter des Staatssekretärs . Kraetke hat das
70. Lebensjahr bereits überschritten und es ist begreiflich , daß
er sich nach Ruhe sehnt.

--- Helgoland, 11. Aug. Die Helgoländer feierten gestern die
28jährige Wiederkehr ihrer Zugehörigkeit zum Deutschen Reiche.

Ll. Duisburg» 11. Aug. (Privattel .) Die maßgebenden katho-"
ifchen Kreise bemühen sich , den Katholikentag 1912 nach Duisburg zubekommen. Auf dem nächsten Katholikentag soll ein dahingehender

Antrag gestellt werden.
<= Nürnberg, 10v Aug. In der Generalversammlung des über

15 000 Mitglieder zählenden sozialdemokratischen Vereins Nürnberg

kam gestern abend wider Erwarten auch die Frag« der badischen Bud¬
getbewilligung zur Sprache . Nach einer längeren Erörterung gelangte
um Mitternacht mit etwa 250 gegen 80 Stimmen eine Resolution zur
Annahme, die die Zustimmung der badischen . sozialdemokratischen
Landtagsfraktion zum Staatsbudget als Disziplinbruch erklärt und
die Erwartung ausspricht , daß der Parteitag in Magdeburg Mittel
und Wege finden werde , um eine Wiederholung eines derartigen Vor¬
kommnisses zu vermeiden. *

— Krakau . 10 . August . Bei der Haussuchung in der
Wohnung des Attentäters Sadowski fand die Polizei ein
schriftliches Todesurteil über einen anderen namentlich ge¬
nannten Spion und Provokateur . Das Urteil ist von dem
Warschauer Arbeiterbund ausgestellt . Der Berurteilte scheint
durch Flucht dem Tode entgangen zu sein . Die Polizei ist
überzeugt , daß an der Ermordung des Rybak mehrere Per¬
sonen teilgenommen haben .

R . Rom , 11. August . (Privat .) Wie „Tribuna " meldet ,
bestätigt es sich, daß König Manuel von Portugal im Jahre
1911 zur Einweihung des Viktor Emanuel - Denkmals nach
Rom kommen werde . Der König habe in aller Form der
italienischen Regierung die Annahme der Einladung ange -
zeigt .

= Bari (Italien ) , 10. August . Etwa tausend Personen
veranstalteten heute eine Kundgebung gegen eine Erhöhung
der Wohnungsmieten . Sie durchzogen die Straßen , bewarfen
die Polizei mit Steinen und gaben Revolverschüsse auf sie ab,
wodurch fünfzehn Beamte verwundet wurden . Die Polizei
schoß darauf auf die Manifestanten » von denen zwei getötet
und zwölf verwundet wurden . Militär stellte die Ruhe wie¬
der her.

— Paris , 10. Aug. Wie das »Journal des Debats" meldet , ist
der hiesige russische Botschafter Relidow heute vormittag mit dem
Orientexpreßzug von München hier angekommen . Entgegen den in den
letzten Tagen verbreiteten Gerüchten ist der Botschafter vollkommen
gesund und hat sofort die Leitung der Botschaftsgeschäfte übernommen.

bä Madrid , 10. August . Rach einer Meldung des „Jm -
parcial " erhielten die Beamten in Barcelona die vertrauliche
Mitteilung , daß in der Nähe von Palamos eine bedeutende
Anzahl für die Karlisten bestimmter eingeschmuggelter Waffen
beschlagnahmt worden seien.

K . Rewyork , 11. August . (Privat .) Wie „Sun " meldet ,
ist bereits am 1. August der Vertrag mit Liberia in offizielle
Kraft getreten . England hat dem Vertrag amtlich zugestimmt .
Die Annahme seitens Frankreich steht noch aus , doch gilt ein
Widerspruch von seiten Frankreichs als ausgeschlossen. Ein
amerikanisches Kriegsschiff wird ab 1, September ständig an
der Küste Liberias stationieren .

Die Borgäuge i« Rußland .
-- Petersburg, 11. Aug. Der finnische Landtag ist zum 14. Sep¬

tember auf 2 Monate einberufem worden. Zur Ausarbeitung stehen
u. a. : die Grundlagen für die Wahl finnischer Mitglieder in die Reichs¬
duma und den Reichsrat.

6 . Rom » 11 . August . (Privat .) Der in Capri weilende
bekannte Schriftsteller Maxim Gorki hat , von Sehnsucht nach
der Heimat getrieben , an die russische Regierung ein Gesuch
gerichtet , in welchem er bittet , ihm die Erlaubnis zu erteilen ,
frei nach Rußland zurückkehren zu dürfen . Er verspricht in
seinem Gesuche , sich an keiner Unternehmung revolutionären
Charakters zu beteiligen . Der russische Botschafter in Rom
hat Gorki benachrichtigt, daß seinem Gesuche in nächster Zeit
entsprochen werde. _

Die Dinge in Persien .
P . Teheran , 11. August . (Privat .) In Teheran herrscht

ein Schreckensregiment . Die Regierungstruppen beginnen in
den Fremdenquartieren zu plündern . Die russischen Unter¬
tanen haben sich bereits in das Konsulatsgebäude geflüchtet .
Die Gesandtschaften sind bis jetzt nicht bedroht . Die Kosaken¬
brigade hat den Weg nach Schimra besetzt , um den anrücken¬
den Revolutionären aus der Provinz den Zuzug nach Teheran
zu verwehren .

Vom Balkan .
t= Bukarest , 10. August . Eroßvefir Hakka Bey ist hier

eingetroffen und hat sich nach kurzem Aufenthalt nach Sinaja
begeben , wo er morgen vom König in Audienz empfangen
werden wird .

bä Belgrad, 10. Aug. Nach seiner Proklamierung zum König
macht Fürst Nikolaus von Montenegro eine Europareise und zwar
kommt er zuerst nach Belgrad. (L .-A .)

hd Sofia , 10. Aug. Weitere 388 mazedonische Flüchtlinge sind
über Küstendiel hier eingetroffen. Die Leute durchzogen heute die
Stadt und veranstalteten vor den Gesandtschaften Hilfe erbittende
Kundgebungen. Es wurden Hochrufe auf den betreffenden Herrscher
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ausgebracht . Auch eine Demonstration vor der türkischen Gesandt ,
schaft hatte denselben Charakter . Die Ankunft von etwa 888 Flucht ,
lingen ist angekündigt worden .

bä Konstantinopel , 10. August . Rach Meldungen aus
Haifa sind dort neue Angriffe der Fellachen gegen deutsche
Kolonisten vorgekomn^ n . So brache « vorgestern wieder
Araber in den Hofhalt nnes deutschen Bauern bei Haifa ein,um Vieh zu stehlen . Als sie dabei überrascht wurden , schosse «
sie auf die Kolonisten . Die hiesige deutsche Botschaft lenkte
heute die Aufmerksamkeit der Pforte auf den Vorfall und
forderte strenge Bestrafung der Schuldigen .

Briefkasten.
-ch- Karl B . Zum Eintritt in die Sanitätskolonne ist tm allge ,

meinen ein Alter von mindestens 18 Jahren erforderlich .
N. P . Knielingen. Anonyme Anfragen werden nicht beantwortet.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

9 . Aug. : Adam Nuber von Rülzheim, Kaufmann in Saarbrücken ,mit Frieda Heuthüri von Riedern; Friedr. Schindler von Fautenbach ,
Hengstwärter hier, mit Margarete Engelmann von Bankholzen; Josef
Ehrenreich von Nagy -Jöcsa, Schriftsetzer hier, mit Katharina Pütz
von Bonn ; August Klingler von hier, Eisenbahnschaffner hier, mit
Marie Schmitt von Bruchsal; Albert Müller von hier, Professor in
Ettlingen , mit Berta Geier von hier.

Todesfälle .
8 . August : Eretchen , alt 1 Jahr 9 Monate 3 Tage, Vater Karl

Senger, Bäckermeister ; Christian, alt 3 Monate 4 Tage, Vater Karl
Buch, Taglöhner. — 10. August : Klara Stabe !, alt 46 Jahre, Ehe¬
frau des Intendantur - und SBaurats Karl Stabel .

Wasserstau » des Rheius .
Konstanz. Hafenpegel. 10 . Aug. 4,76 w (9 . Aug. 4,75 w).
Schusterinsel, 11 . Aug. Morgens 6 Uhr 4,10 w (10. Aug. 3,63 m).
Kehl. 11 . Aug. Morgens 6 Uhr 4.30 w (10. Aug . 3,92 m).
Marau , 11 . Ang. Morgens 6 Uhr 5,63 w (10. Äug. 5,61 w).
Mannheim , 11. Aug. Morgens 6 Uhr 5,44 m (10. Aug. 5,58 m),

Pergnügungs- und Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 11. August :
Männerturnverein. 8 ll . Zentralh. 6 U. 2. Damenabt. Kaiserallee 8.
Rational -Stenogr .-Verein. 8% Uhr Uebungsabend im Cafs Rowack.
Schwarzwaldver. Vereinsabend. Moninger . Konkordiasaal od. Garten.
Turngem. 81/» U. Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen 0 Eutenbergsch .Verein von Voaelkreundeu. 9 Uhr Wochenverslg. im gold . Adler.

Die schlimmsten Feinde der Kinder find die besonders im Sommerauftretenden Magen- und Darmkrankheiten . Den besten Schutz da¬
gegen bietet eine rationelle Ernährung mit „Kufeke" , welches dem
Organismus die zu seinem Aufbau nötigen Nährstoffe zuführt und ihndadurch gegen Krankheiten widerstandsfähiger macht. Die im „Ku¬
feke" enthaltenen Mineral - und Eiweitzstoffe fördern die Knochen- und
Muskelentwicklung aufs günstigste . 10664
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warfen und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung nebst anderen
Verletzungen . Der Herzog verließ das Auto und ordnete die Ueber -
führung des Verletzten ins Krankenhaus an.

---- Mende » 10. August . (Tel .) Zwischen den Stationen
Le Monastir und Banassac -la -Canourgue entgleiste gestern
nachmittag ein ELterzug . Die Maschine und eine Anzahl
Lagen rollten in den Fluß hinab . Ein Bremser wurde ge¬tötet , zwei weitere Zugbeamte wurden verwundet .

<= Rewyork , 10. August . (Tel .) Bei Capemay (Rew -
Jersey ) , stieß ein Automobil mit einem Schnellzug zusammen.
Fünf Insassen wurden getötet , darunter Fritz Mergenthaler ,der Sohn des Erfinders der Setzmaschine.

Epidemien.
er- Bordeaux , 10 . August . (Tel .) Der gestern aus West-

vfrika angekommene Postdampser „Slfttqae “ bringt die Nach¬
richt, daß in Aeynatorialafrika die Schlafkrankheit trotz ener¬
gischer Bekämpfung immer größere Verheerungen anrichtetund im Gebiete eindringt , wo ste bisher unbekannt war .

Lahor«, 10. August . (Tel .) Die Cholera -Epidemie in
Kaschmir greift weiter um sich. Am Sonntag waren 224 Er¬
krankungen, 145 Todesfälle und gestern 139 Erkrankungen
und 120 Todesfälle zu verzeichnen .

Gerichtszeitung.
--7 Königsberg i. P^ 10 . Aug . (Tel .) Die verantwortlichen Re¬

dakteure der sozialdemokratischen „Königsberger Volkszeitung" und
„Landboten " , Marckwald und Linde, wurden wegen Beleidigung der
Prinzen des königlichen Hauses , begangen durch einen Leitartikel
über die Erhöhung der Zivilliste, zu vier Monaten, bezw . sechs Wochen
Gefängnis verurteilt.

Ausläufer der Lörracher Wahlkampagne.
v Lörrach, 10. Aug. Vor dem hiesigen Schöffengericht standen

heute pvei Beleidigungsklagen zu Verhandlung, die gcwiffermaßen
als Ausläufer der Lörracher Wahlkampagnegelten können . Angeklagt
war zunächst Rechtsanwalt Fritz Schmitt wegen Beleidigung des
Rechtsanwaltes Bottffch. Der Beklagte sollte Verfasser eines Artikels

in der Nummer 18 vom 22 . Januar des „Oberländer Boten", durch den
der Privatkläger sich in seiner Ehre gekränkt fühlte. Die Zeugen¬
einvernahme ergab das für den PrivatkläLer jedenfalls überraschende
Ergebnis, daß der Beklagte nicht der Verfasser des inkriminierten Ar¬
tikels ist ; denn zum Schluß erklärte der als Zeuge angerufene Rechts¬
anwalt Harrer , daß er der Verfasser desselben sei . Daraufhin zog der
Vettreter des Privatklägers , Rechtsanwalt Frühauf, die Klage zurück,
worauf das Gericht den Privatkläger zu den Kosten verurteilte.

Als zweiter Fall stand zur Verhandlung die Privatklage des
Rechtsanwalts Vortisch gegen Rechtsanwalt Harrer , dem die Verfasser¬
schaft eines Artikels in der Nummer 18 des „Oberländer Boten" zur
Last gelegt wird, dessen Verfasserschaft er auch zugab . Die unter An¬
klage gestellte Stelle lautet : „wir denken, es ist Takt und Ehrensache,
wenn man mit einem Mann, dessen Gesinnung unserer Meinung nach
eine tadelhafte ist, auch nicht mehr gesellschaftlich zusammenkommen
will", und ferner : „Einzig und allein die Unverfrorenheit und Zügel-
lostgkeit eines Vottifch bringt es fettig , nach so viel Belastendem und
direkt Ehrenrührigem seine politischen Gegner immer und immer
wieder zu beleidigen."

Bei seiner Einvernahme erklärte der Beklagte, daß er den be¬
treffenden Attikel in Abwehr einer Menge von Berichten verfaßt habe ,
die aus der Feder des Prioatklägers in der nunmehr entschlafenen
„Lörracher Zeitung" erschienen find. Er Leanttagt für sich die An-
wendung des Paragraphen 9 des Stt .-G.-B . Diesem Anträge hat
denn auch das Schöffengericht stattgegeben und den Angeklagten Harrer
der Beleidigung für schuldig, aber für strassrei erklärt . Als für zur
Abwehr herausfordernd erachtet das Schöffengericht besonders die
Stelle in einem Attikel der „Lörracher Zeitung" vom 20. Jan ., die da
lautet : „Jedenfalls glauben wir Herrn Marquart mehr , als 100
nattonalliberalen Berichtigungen" und ferner : „Die drei Herren
(Harrer , Schmitt und Vogelbach ) haben anscheinend das unbezähmte
Bedürfnis empfangen , zu den Körben , die sich die Nationalliberalen
überall geholt haben , auch sich noch lächerl ich zu machen."

Uon der Knflschiffahrt .
— Berlin , 11 . Aug. (Tel .) Graf Zeppelin wird anfangs Oktober

zum deutschen Luftschiffettag in Dresden eintreffen. Die Meldung, er
komme Ende ds . Mts . im Luftschiff dorthin, ist falsch. Der König von
Sachse«, der den Grafen in Dresden zu begrüße « wünscht, wird bis
zum 1. September in Tarvis bleiben.

I = Johannisthal (b . Berlin ) , 10. Aug. (Tel .) Bei den heutigen '
I Wettflügen stürzte der Aviatiker Oskar Heim nach einem Flug von 12

Minuten infolge Brechens der hinteren Steuerung mit feinem Wright.
apparat aus einer Höhe von 78 bis 88 Metern und wurde in bewußt¬
losem Zustande fortgcschafft. Der Apparat Lberschlug sich mehreremal
und wurde zertrümmert .

Flugplatz Johannisthal , 10. Aug. (Tel .) Der Unfall des
Aviatikers Heim wurde dadurch herbeigeführt, daß in Höhe von 122
Meter der linke Propeller brach und die hintere Steuerung zerriß . Da
der rechte Propeller weiter arbeitete, kippte der Apparat in einer Höhe
von 60 Meter um und stürzte ab. Heim erlitt eine schwere Gehirn¬
erschütterung und schwere innere Verletzungen. Die übrigen Aviatiker
machten eme Reihe von Flügen . Brunhuber flog mit einem Sommer¬
apparat eine Stunde fünfzig Minuten.

- -- Asburg -Park , 11 . August . (Tel .) Der Aviatiker Walter
Brookins stürzte gestern mit seinem Aeroplan ab und wurde
tötlich verletzt. Mehrere Zuschauer erlitten Verletzungen .

— Blackpool , 10. Aug. Graham White unternahm heute eine"
Uebungsslug, um die Verwendbarkeit des Aeroplans für die Beför¬
derung militärischer Depeschen zu beweisen. Er stieg in Blackpool aufund flog über Land nach den Varracken von Fleetwood, von wo ermit Depeschen versehen über die Morecambebai nach Barrow flog.Von Barrow kehrte er nach Blackpool zurück . Der ganze Flugdauerte 119 Minuten. — Ein anderer bemerkenswerterFlug , der bei
nebligem Wetter 65 Meilen weit über das Meer von Blackpool nachBhos bei Llandudno führte und 83 Minuten in Anspruch nahm , istvon dem Aviatiker Lorraine ausgefuhrt worden.

Der Ueberlandflug nach Ostfrankreich.
= Paris , 10. Aug. Der Armeekorps -Konmmandant General

Manoury begleitete gegen Abend Leutnant Fsquant auf dessen Flug¬apparat von Nancy nach Moncel und an die deutsche Grenze , von wo
beide ohne Aufenthalt nach etwas mehr als einer Stunde nach Nancy
zurückkehrten. Das Publikum bereitete General Manoury eine begei¬
sterte Ovation . Der Aviatiker Legagneux, der am Ueberlandflug teil¬nimmt, flog von Rancy über die Grenze und zurück ohne Zwischenfall .Das Wetter, das sich erst spät nachmittags aufhellte, hatte den von
mehreren Aviatikern geplanten Ausflug nach Metz verhindert; dochglaubt man, daß der Ueberlandflug morgen fortgesetzt werden kann.
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And bei derHauptsammelftelle,der städt.Sparkasse rnKarlsrube weiter ein
Leaangen von : den deutschen Waffen , und MunitionSfabriken -Gene-
raldirektion Berlin 2 006 Mark , Geh. Rat Emil Glöckner , Präsidenten
her Oberrechnungskammer . 100 Mark , dem Bürgermeisteramt Rastatt
als Ergebnis der bis jetzt gesammelten Spenden 1496 Mark 70 Pfg .,
Professor Hoche- Freiburg 20 Mark , Stadtrat Dr . Weilt 40 Mark , Kom¬
merzienrat Karl Junker 100 Mark , der städt . Badverwaltung 27 Mk.
60 Pfg . als Ergebnis einer Sammlung des Personals ; durch Land-
tagsabgeordneten Gierich von : Ungenannt 20 Mark , S . S . 30 Mark ,
her Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen 100 Mark ,
Generaldirektor F . Hummel 20 Mark , Direktor I . Hummel 10 Mark ,
Ehr. G . 10 Mark ; durch Ober -Postdirektor . Geh . Lber -Pvstrat Geister
von ihm selbst , 20 Mk . Oberpoftprakt . Ackermann 3 Mark Postsekretär

Bauermeister 50 Pfg ., Oberpost-
e 2 Mark , Postserretär Eppele

2 Marr , ^ verpogpran . Vennenverger 6 Mark , Postbote Kögel 50 Pfg .,
Oberpostschaffner Kunzmann 50 Pfg .. Obertelegr .-Asfistent Kusterer
t Mark , Oberpostassistent Neuhaus 3 Mark , Oberpoftprakt . Schäfer
z Mark , Postaffistent Schindler 1 Mark , Postsekr. Friedrich Schmrdt
1 Mark , Oberpostinfp . Schaler 4 Mark . Oberpostassistent Schütze 1 Mk.
50 Pfg ., Oberpoftprakt . Schweickert 3 Mark , Ungenannt 1 Mark
50 Pfg ., dem Verein der Post - und Telegraphengehilfinnen 20 Mark
62 Pfg . ; durch Geh. Rat Dr . Krems von ihm selbst 25 Mark . Frau
Justine Levinger 30 Mark . Frau Baurat Prof . Levy Wwe. 20 Mark .
Freifrau von Rüdt , geb . von Porbeck . 20 Mark , Freiin Elisabeth von
Rüdt 10 Mark , Privatmann Heinrich Herrmann 100 Mark ; durch das
Bankgeschäft Baer und Elend 12 Mark , eingegangen in verschiedenen
kleinen Beträgen : durch Minister Frhrn . v. Bodman von : der Rhein .
Kreditbank Mannheim 3000 Mk . : durch Geh. Ober . -Rca . -Rat Dr .Mayer
von ihm selbst 25 Mark , Frau Max Josef Mayer 10 Mk . ; durch Ober¬
bürgermeister Siegrist von : derBrauereigesellschaft vorm . K . Schrempp
200 Mark , Ministerialdirektor Geh. Rat Dr . K . Glöckner 25 Mark ;
durch OberamtSrichter Frhr . von La Roche-Starkenfels von : dem
Korps „ Saxo -Boruffia " 500 Mark ; durch das Bankhaus Heinrich Mül¬
ler von : Albert Kirchenbauer , Söllingen . 10 Mark , Frau Oberförster
Lautemann 2 Mark , F . M . 1 Mark . Ungenannt 2 Mark , Frau S . M.
2 Mark , Prof . A . Horn 5 Mark , K . v . T . 27 Mk. 30 Pfg . ; durch Fabri¬
kanten und Stadtverordneten -Obmann Otto Müller von : Dr . med.
Clauß 10 Mark , Ungenannt 1 Mark , Ungenannt 1 Mark , Firma Lan¬
ger 5 Mark , Frl . L . u . I . Wolf 5 Mark . Ungenannt 20 Mark . Gust.
Himmelheber 20 Mark : durch das Bankhaus Alfred Seeligmann und
Comp , von ihm selbst 100 Mark . Baurat Max Hummel 40 Mark , Pri¬
vatier Anton Haas 20 Mark , Rechtsanwalt Dr . Heinr . Haas 10 Mark .
G. B. 5 Mark ; durch die Filiale der Badischen Bank von : Frau A . C.
5 Mark , Obersteueraufseher Fleischmann 4 Mark , Cäcilie Heinshei -
mer 20 Mark , Ungenannt 20 Mark , Frl . Frieda Ganter 5 Mark , Geh.
Rat W. Holtzmann 20 Mark , Ungenanni 3 Mark , Ministerialdirektor
L. Göller 30 Mark , Rechtsanwalt A . Kusel 20 Mk ., Obcrkirchenrat Ph .
Ganz 10 Mark , Frl . Marie Schindler 2 Mark , Geh. Finanzrat Reinach
10 Mark ; durch die Rheinische Kreditbank , Filiale Karlsruhe , von :
berwitw. Gerichtsrat Schupp 20 Mark . Prokurist David Mayer 5 Mk .,
Frau Dr . W . B . 20 Mark , Oberamtmann M . von Gulat 50 Mark ,
Minister a . D . Eisenlohr 50 Mark ; durch Branereidirektor und Stadt¬
verordneter K. Moninger von : der Bauereigesellschaft vorm . S . Mo-
ninger 300 Mark , Brauereidirektor Stef . Moninger 50 Mk . , Brauerei -
birektor Theodor Moninger 50 Mark , ihm selbst 50 Mark ; durch Land¬
tagsabgeordneten Schüler -Ebringen von : Anton Weber -Ettlingen 40
Mark ; durch Generalleutnant z. D . Fritsch von ihm selbst 20
Mark, Hauptmann a . D . Bahls 50 Mark , C. O . 10 Mark ; durch Bür¬
germeister Dr . Horstmann von : Dr . H . Wagner 20 Mark , Frl . B . Sch .
tz Mark . V . Z. 3 Mark .

Insgesamt sind bis jetzt eingegangen 47 9(11 Mark 97 Pfg .
Wir danke» verbindlichst für diese Spenden »nb bitten um weitere

Anwendungen._ Der Hilfsausschnß .

Veteranentag Ossenburg
Sonntag den U. August 1910.

3.RegiMntjLL4.tappe
Die Kriegskameraden der 4. Kompagnie deS 3 . Jnf . -RegtS . werden

. . rch freunolichst eingeladen , sich bei Ankunft in Offenburg im
_ isthaus »um Ochsen (schräg gegenüber der evang. Kirche, Hauptstr .)
zu sammeln , um geschlossen beim Feftzuge antreten zu können.

Anmeldungen zum gemeinschaftlichen Mittagessen , das Gedeck
zu Mk. 1 .80 ohne Wein , sind bei dem voraussichtlich großen Andrangs
sehr ratsam und an Herrn Ries . z. Ockse« . zu richten . 7585a

Mit kameradschaftlichem Gruß !
1870(71 1870 (71

Sergeant Valentin Hacker, Freiwilliger Fritz Krafft aus Auggen,
jetzt jetzt

Steuer -Oberaufseher in Konstanz. Gutsbesitzer in Schallstadt b . Freibura

Dieser
Hera-Bürtel

D . R . Patent , ärztlich warm empfohlen , ist
diebeBte UlIlStflIldsbfndS t weil er den
Leib gat trägt u. hebt u . bo viel Unglücks¬
fälle verhütet , die beete WOChenbfllde ,
weil der Leib wieder in die normale Form

gebracht wird , die beste LClbblfldCj weil
er durchaus fest sitzt und nicht rutscht , das

Bag* , Barm -
,

'
. eie . Leiden ,

weil nirgends ein Druck , sowie überhaupt
der beste Korsett - Ersatz ,
da er gute Figur gibt , Leibbinde , Büsten¬

halter , Korsett in einem Stück .
Alleinverkauf : 11526

DfiMaou taoieil L taberl,
Karlsruhe , Kaiserstr .40 , Versand .

FeinstesWeizenmehl
OO per Pfi). IS Pfg.

O n ff ff

I h n m
empfehlen 10951 .3.3

Groschw . Hauenstein ,
Wilhelmstraffe 30 , am Werdervlatz ,

Heinrich , Hohlwes ,
Amalieustraff e 25a , am Ludwigsplatz .

Gteschw . Feibelmann ,
Rheiustraff « 34 a, Miihlbnrg .

^ Kelter das Manöver "ML sind

Teppiche u . Matratzen MszMeii.
Julius Weinhefmer , Kaiserstraße 81.

Prompter Versand nach auswärts . 11444.3.1

Donnerstag bis Samstag Im Lichthof

Besonders preiswert:

Garnitur „Lilli“
Halbleinen, moderne Ausführung,
2 Flügel , I Querbehang . . . 4 .50

n -

für Portieren,
mit 10 Ringen, 2 Knöpfen,

2 Trägem — komplett

3
. 30

Klammern
für Ringe

(kein Annähen mehr)

Stück 10pfg .

I

•<a rfiSH. !« :>»»»- .0 >’«r

Garnitur „ Libelle“
Halbleinen, moderne Ausführung, pf CA
2 Flügel , 1 Querbehang . . .

Bekanntmachung.
Der Betrieb auf der Linie 8

(Hauptbahnhof —Kühler Krug ) wird
zwischen der Endstation „ Kühler
Krug " und Uorkstraße, Ecke Krieg¬
straße wegen Gleisreparaturarbei¬
ten am Donnerstag den 11 . ds .
Mts ., von vormittags 9 Uhr, bis
Freitag den 18 . ds . Mts ., abends
7 Uhr , eingestellt . 11529

Karlsruhe, den 10 . August 1910 .
Stadt . Stratzenbahnamt

Oehmdgras-
Berfteigernng .

Dienstag den 16. August d. I .
wird im Gr . Fasanenengarten der
Ertrag an Oehmdgras von 40 Mor¬
gen Wiesen einer öffentlichen Stei¬
gerung ausgesetzt. 11530 .2 .1

Zusammenkunft früh 8 Uhr am
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 10 . August 1910 .
Gr. Fasanerie -Verwaltung .

Oehmdgras-
Versteigeruug .

Die Großh , Gutsverwaltung Stu¬
tensee Iaht 11536
Dienstag den 16. August ,

vormittags 9 Uhr .
daselbst den OebmdgraSerwachs von
60 ha Wiesen der Hofdomüne Stu¬
tensee versteigern.
8rA AlsveruillltMll Stntenjee.

Getr. Kleider
Schuhe rc.. kaufe. Zahle höchste
Preise , da größeres Quantum für
ein neu zu eröffnendes Geschäft
ersorderl . Durch Postkarte komme
zu jeder Zeit . B31632.3.2
Glotzer . Markgrafenstraffe 3.

Wer übernimmt
U m z n ir ' 9C

von Karlsruhe nach Frankfurt a.
Mai ». Offerten mit Preisangabe
unter Nr . B31690 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.
^ Lehrer gibt Vor- und
Volksschuler

an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Dame sucht

ImrMt
" . . t

Preisangabe unter
Nr . B31668 an die Expedition der
„ Badischen Preffe ".

Reitpferd s

an Offizier über das Manöver ,n
vermieten oder zu verkaufen. 2 .2

Zu erfragen Gottesanerstr . 1.

werden die noch lagerndeRestbestände
in

Herrenkleiderstoff - Reste
Damenkleiderstoffe
Halb- und Reinleinen
Bett-Satinette
Bett-Damaste
Weisse Crettonne
Weisse u . bunte Handtücher
Bett- Barchente
Weiss Flockpiquö

Halb und Reinwollene
Schlafdecken

Halb und Reinwollene
Pferdedecken
Sommer -Pferdedecken
Wasserdicht .Pferdedecken
enorm billig abgegeben .

Da ich schon am 3. September
umziehe so gewähre um zu räumen ,
auf sämtliche Artikel 11534 .4 .1

10% Rabatt .
Sehr lohnend für Wieder *

Verhftnfer !

Arthur Baer
Karlsruhe,

Raisersfrasse 93 ,
I Treppe hoch.

Friiulein
(Buchhalterin ) sucht Filiale zu
übernehmen , wo Branchekenntnis
nicht erforderlich , gleich welcher
Art . Kaution könnte evtl , gestellt
werden.

Gefl . Offerten unt . Nr . B31650
an dre Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten.

Verloren
grünledernes Portemonnaie mit
Inhalt von Durlacher Allee 32 bis
40 . Abzugeben gegen Belohnung .
11542 Durlacher Allee 40 , 2 . St .

Photogr . Apparat , 13X18 , w,rd
gegen ein noch gut erhaltenes Fahr¬
rad einzutauschen gesucht . Ll
B31711 Fasaneustraffe 3 . 2. St .

2 (Ult Mit « ll. kW«
empfehlen sich hiesiger Einwohner¬
schaft . Näheres Ludwig -Wilhelm -
straffe 10 , parterre . B31642 .2 .2

Perser -Teppicbe
werden sorgfältig gestopft u . ge¬
reinigt bei billigster Berechnung .
Offerten unter Nr . B31676 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb .

Schneider
wirklicher Fach" '

sich eff

!
mann , für ein

nachweislicheffektiv lukratives
bestehendes Unternehmen mit
disponiblem Kapital von 1000
bis 1500 Mk. gesucht.

Herren , die über genanntes
Geld verfügen und Interesse
für eine wirklich reelle Existenz
besitzen , werden gebeten , ihre
Adreffe unter Nr . B3I697 an
die Exped . l
zu geben.

oder Witwe , die über ein Ka¬
pital voll 1000—1500 Mk. ver¬
fügt und sich an einem nach- !
weisbar vorzüglichen Unter- 1
nehmen beteiligen will, wird i
gebeten, ihre Adresse unter
Nr . B31696 an die Expedition |
der „ Bad . Presse" zu senden .

PSchter-Eesach.
Für eine Wirtschaft in Straß¬

burg werden zur sofortigen
Uebernahme tüchtige kautions¬
fähige Wirtsleute gesucht.

Offerten unter Nr . 7450a an
die Exped. der „Bad . Preffe" .

IDodtrse Mi«
in groffer Answahl , in nnffbaum
und eichen, hell und dunkel , mit
und ohne Intarsien , nur solide
Arbeit , werden »n änffersi bil¬
ligen Preisen abgegeben bet

Lud . Selter ,
2,2 Waldstraße 7 , 11065

Lattenverschläge
zum Verpacken von Möbeln sind
billig abzugeben. B31494 .2.L

» errenstraff« 40 , im Laden.

Kaus
für Metzgerei geeignet, - in prima
Lage zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B31657 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

MrpfjC! !5ta !.
Ein gebrauchter Diwan , sehr

aut erhalten , sowie einige neue
Diwans mit modernem Moquette -
bezug, wegen Aufgabe von Stoff -
möbeln unter Preis zu verkaufen .

E , Schütz ,
Spezialität Ledermöbel ,

11513 .3 .2 Kaiserstraffe 227 .

MMeitSlMs !
Von heute bis nächsten Freitag

verkaufe ich einen größeren Posten
Damenhandtaschen , nur prima
Ware in echtem Seehund - „ und
Kalbleder, um damit vollständig
zu räumen , zu außergewöhnlich
billigen Preisen . B31335 .3 .3

Kcllmer, Rüppurrerstraße 8,
Hths . 2 . St .

Billig zu verkaufen :
2 tompl . Betten , 2 Nachttische m.
Marmorplatte , 1 Wasch - , 1 rlus -
zieh - und . versch . andere Tische,
1 Sofa , 1 Diwan , 1 Kleider -
sckrank , iTrumeaux, ! Chiffonnier ,
2 Küchenschränke, 1 Bücherschrank
1 eis . Herd , 1 Gasherd , 1 Warm¬
wafferapparat f . Friseure , Bilder ,
Stuhle u . s. w . 11522

Engen Walter , Auktionsgeschäft
Ludwig- Wilhelmstraße 5.

!kig zu verkaufen:
1 alte Stainer Geige , sowie eine
andere Geige, beide ' !«. Ebendaselbst
eine fast neue Konzertzithcr . 11521
EugenWalter,Auktionsgesch.,

Gerwigstr . 16 , im Laden .

1 Buffet,
Jugendstil , 2 Schreibtische , 2Vertiko ,
1 Singer -Äähmaschrne u . 12 Betten ,
teilweise komplett , billig abzugeben .

Auktionsge | chäft
11539 .2 . 1 Rüvvnrrerstr . 20 .

Scttinw-Eiiirici] uog,
engl., bereits neu , billig abzugeben .

Rüppurrerstraße 20 ,
11537 Auktionsaeickiäft . 2 .1

Kinderbettstelle ,
neu, elegant , für nur 9 Mk . zu verk.
Werner . Schloßplatz 13 . Eingang
Karl-Friedrichstr . , Part . , r . B3I724

Fahrrad,
gute Marke , mit Torvedofreilaus ,
istchillig abzugeben . 11538
RiiPpurerstr .iSV, Auktionsgeschäst .
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| Karlsruher |gLiederkranz . I

q Sonntag den 14. August 1910 &

I Familien-ilusfliig
q nach dem Jagdhaus bei Z
g* Ettlingen , mit Konzert und Kinder - it
Q belustigungen. 9
I Anfang daselbst nachm . 4 Uhr. I
9 Unsere verehrl Mitglieder wer- 9
O den mit Familienangehörigen ®
g hierzu freundlichst eingeladen , g
9 Der Ausflug findet bei jeder 99 Witterung statt. 11409 .2.2 9
| Der Vorstand . I
UCCCCQ999999999999999

r Karlsruher
Turngemeinde

1861 «

Vom 30 . Ms 30 . Aug . 1010 :

Schweizer
} A!pen-Turnfahrt}
M Abfahrt : 20. August früh 214U

nach Basel . Luzern—Vierwald¬
städter See — Gotthardbahn—
Luzern— Furka— Grimselpass —
Aareschlucht-Meiringen - Grindel¬
wald— kleine Scheidegg — Jung¬
fraubrunnen—Mürren - Tschingel-
pass (2834 Mtr.) — Kandersteg—
Gemmipass — Zermatt— Rawyl-
pass — Interlaken— Thun—Bern
—Basel . 11527

Anmeldung u. Auskunft jeweils
Dienstag nach dem Turnen
im Lokal

NB.
Unsere

findet nunmehr am
Sonntag den 14. d. Mts.
statt Abfahrt 700 Hauptbahnhof.

Der Turnrat .

Turngesellschaft
Karlsruhe.

Uebungsabende :
Ausübende Mitglieder

Dienstagsu .FreitagsIpjjj ’S ggS .£
Kfinner- (alte Herren)

Biege : Donnerstags) ola .Sw
Damenabteilnngen:
I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
schule , Südstadt ,II . Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule ,
Kapellenstrasse .

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse ).

Zöglings : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schule , Südstadt .
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse .

Fechten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule ,Waldhornstrasse ,

Spiel - und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen .

Anmeldungen in den Turnhallen .Gäste jederzeit willkommen.Alle Zuschriften direkt an den
3260 Vorstand .

Heute Donnerstag abend 8®> Uhr

Uebungsabend
tat Vereinslofal — CafS Nowack,Eingang Nowacksanlage (2. Stock ).Systemgenoffen und Freundewillkommen.

»IsljollsI-AMogrspdoll -Vkrelll .

ismin b»bisogdfrtnnDfii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends 8 Uhr

WochenversaiDiDlung
im Vereinslokal „Goldner Adler .

. Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Grüner Papagei mit Käfig ,
sowie ein Reisekoffer zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr. B31704
an die Expedition der »Badischen
Presse" « beten.

Schwarzwaidverein
(Sekt .Karlsrnhe )
Donnerstag den
11 . August 1910 :

! Vereins -Abend
im Aioninger (Garten
oder Konkordiasaal ).

Erster Karlsruher" " ' '
- Club.

Jeden Montag « . Donnerstag

Uebangs-Abend
im Clublokal „ Skating
Rink “, Schillerstraße. .Anläßlich der Anwesenheit
unseres Clubfreundes des
Geigerkönigs , Zigeunerprimas
Hunyadi Janos ( H . B )
vollzähliges Erscheinen
heute. Donnerstag abend
erwünscht. B31720

Gäste willkommen.
Gästen wird bereitwilligst

Unterweisung im Kunstlauf
gegeben.
Utf - KONZERT ,

Hente. sowie jeden Donnerstag

Schlachttag .
Sehr guten , bürgerlichen Mit¬

tags - u . Abendtisch empfiehlt
B31427.3.2 Kreuzstr . 20 . 3. St .

Die nächsten
Geld - Ziehungen

sind garantiert :
am 13 . August die Jnvaliden -

Geld -Lotterie ä 1 Mt.
am 16. August die Münchener -

Geld - Lotterie ä 1 Mt. mit
noch 4 Ziehungen ,

am 18.—20. August die große

MetzerIonibrniMIolleck
- I, Los 5 Mk.. st - Los . 8.88 Mk.

Diese, sowienoch andere demnächst
spielende Lotterien empfehlen

Gebr. Göhringer ,
G . m. b. H .. 11550

Lotterie - und Wechselbank.
nur 60 Kaiserstraße 60 .

NB. Der 3. Haupttreffer von der
am Samstag gespielten 50 Pfg .-
Lotterie fiel m unsere Kollekte .

betragene fleiHerü!
Schuhe re. werden am besten be¬
zahlt bei B31318.6 .4
J . Grofi , Markgrafenstraße 16.

Postkarte genügt .

PODSZUSes

Redakteur d . Heirats -Ztg . , Berlin 7,
z . Zt . Hotel Germania , Karlsruhe .
Heirat . Suche für ver-

Jahre alt , sehr guten Charakters ,"affenden Herrn . Näheres unter
r . 11486 an die Expedition der
BadischenPresse" ._ 2Jä

I

Heirat ! ^
Suche für meine Nichte , Waise,

Geometerstochter, tüch . und erf . im
Haush ., der es an passender Hcr-
renbekanntschaft fehlt , eventl . Her¬
ren in sicherer Stellung , Witwer
nicht ausgeschloffen , zwecks Heirat .
Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . B31691 an
die Expedition der .,Bad . Presse" .

AckhevinjeiielWe
diskret ., reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig.

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Volksbank I .
Ustnger. Karlsruhe. Brauerstr. 11.
Sprechstd. 9— 1 u. 3—7 Uhr, schristl.
Rückporto 20 Pfg . B29040.12. 12

Darlehen gesucht
von jungem Beamten gegen Le¬
bensversicherungsabschluß.

Offerten unter Nr . 8331637 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Hund zugelaufen .
Boxer , Rüde , gelb, mit weißer

Brust , am 8. August, nachts , zu¬
gelaufen . Näheres 11548 .3.1

Durlacherstraße 8 .

Warenlager
und Restbeständejeglicher Art , auch
Möbel re. werden unter strengster
Diskretion gegen sof . Kaffe gelaust .

Offerten unter Nr . 10585 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . *

Gfni) !pr!ci! = Oraler.
Direktion : H . Hagin .

Donnerstag den ll . August 1810,abends 8 Uhr :
Die Geisha

oder : Die Geschichte eineS
japanischen Teehauses .

Text von Owen Hall . Musik von
Sidney Jones . Deutsch von

C . M. Roehr und Julius Freund .
Regie : Herr Warbeck .

Detektiv -ÜcreM «
Karlsruhe . Schloßplatz 8 . Part .
Inh . E . Oeueelin u . M . Maier ,Krim .-Kommis. a. D . erl . gewissen¬
haft u . diskr . Vertrauensanaelegen -
heiten jed. Art . Nur pers. Erl ., primaRefr . , kulante Berechnung. B30267

Z Lichtdructi. i
Ansichtskarten , Briefköpfe . Kata¬

loge . alle Arten von Musterblättern,Aufnahms- » . Ehrenurkunden wer¬
den billig und kunstfertig hergestelltin der Lrchtdruckanstalt von

«I . Holland ,
Viktoriastr . 18 . Telepb . 1612 .

Zuhauf;VongetragenenHerren -
und Damenkleidern ,

Schuhen , Stiefeln , Mö¬
beln, Betten erzielt man die höchsten
Preise bei Julius Plachzinski ,B10253 Durlacherstr . 50 , pari .

Komme zu jeder Zeit ins Haus .
Wer nimmt ein Kind,

Mädchen. Jahre alt , 3—4 Wochen
in liebevolle Pfleget Näheres
B31730 Hebelstr . 11 , 3 . Stock .

Herren-Fahrrad
zu kaufen gesucht , wenn auch repa¬
raturbedürftig . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B31719 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Gebrauchtes Damenrad
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B31708 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Herren- und Damen-Fahrrad
billig zu verkaufen. B31701 .2.1

Durlacherstratze 59, 3. Stock .

Heute einleitend ;
— Srohe Sendung —

Weintrciuben 38
in Kisten von 8 bis 9 Pfd. . . . . Pld . 35

kleine Kisten von 1o25 an.

Gefchft
. Knopf .

4

Am Sonntag den 14. d. Mts . findet im Eintrachtsgarten
(Karl - Friedrichstraße ) etn großes

Sommertest
mit Musik , Gesang , Tanz » Kinderbelustignngen , Preiskegeln ,Preisschießen , Ringwerfen u. s. w . statt .

Eröffnung der Veranstaltung pünktlich um 3 Uhr durch eine
Kinderpolonaise mit Fahnenreigen .

Wir laden die verehrlichen Mitglieder mit ihren werten Familien
angehörigen mit dem Bemerken höflichst ein, daß das Emführungsrechtin Begleitung der Mitglieder gestattet ist. 11435 .2.2

Der Vorstand .

Verein jiir HnniiliiiO- Komis von 1888
Bezirk Karlsruhe .

Wir laden ergebenst zu dem Donnerstag den 11. August er . ,abends 8 Uhr, im Pereinslokal „Landsknecht" stattfindenden Vor¬
trag ein. Thema: „Die soziale Lage der kaufm. Angestellten und
der kaufmännische Arbeitsmarkt ". B31705

Befreundete Kollegen können eingeführt werden . - •’
Der Vorstand

1 -BesMJriedPichshof “
'

(Direktion : G. Münzer .) 11646

Heute Donnerstag , im Garten :

Grobes Konzert
ausgeführt von der bollständigen Kapelle der

KeiMgen Feuerwehr der Audi Karlsruhe.
Leitung : Herr Musikdirektor Hellmuth .

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr.

ilhelm Tel !
Aufführung im Freien 250 Mitwirkende- Zuschauerraum gedeckt. -

Spieltage : 14. August . 4. und 11. September .
Anfang halb 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Eintrittspreise : 60 Pfg ., 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk.
nebst einigen besonderen Plätzen.

Barverkauf : Karl Kühn , Oetigheim, Telephon 127 Rastatt.

Ertrag für gemeinnützige Zwecke. 6071a .5.3

Restaurant „Goldener Adler

waS empfehlend anzeigt

U
i

am Marktplatz. — Telephon 2614 . 5812*
Heute , sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebte «

Schlachtplattell, prima Leber- Mb Griebelllvörste.
Ernst Müller .

M»es Zelikatch - Sauerkraut
nur selbsteingemachte Prima - Ware 11375 .3.2

i>> 13 Wollig das Wad.
Dürrfleisch 1 1 Mark das Wad

best geräucherte Ware erster Qualität ,
ist wieder im allen
Filiale « erhältlich. Gebrüder Hensel.

garantiert naturrein »

per Liter von 48 Pfg. an
offeriert die

WW MWU Map Mäynßr & Co.,
Rüppurrerstraße 14 Telephon 1920 .

Karlstraße 38 , Lessingstratze 23 . Schillerstraße 23 . Dnrlacher -
straße 38 , Rheinstraße 45 , Durlach : Hauptstraße 81.

Baden - Baden , Bruchsal , Heidelberg , Mannheim . Pforzheim
Ulm und Würzburg . 15570*

------ 22 Geschäfte in Süddeutschland . ------

Fahrnis - "WU
Versteigerung.

Freitag , 12. August , nachmittags
8 Uhr . werden im Auftrag im
Versteigern« rslokal

Herrenstratze 1«
öffentlich gegen bar versteigert :

1 Vertiko, 1 Chiffonniere , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 2 engl . u . 2
Halbfranz . Bettstellen mit Rösten,
Wollmatratzenu .Polstern , IKlapp -
kommode , 1 Viereck . Tisch , 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Schreibtisch, 1 Doppel-
ichreibtisch , 1 Aktenschaft , 1 Kopier¬
presse , 1 Kanapee , 1 Diwan , 1
Ladentheke, 2 Schäfte, 1 Ständer
für Zigarren , 1 ant . Standuhr ,
1 Eisschrank , 1 Küchentisch , 1
Küchenschast , 1 Herd mit Kupfer¬
schiff , 1 Waschkeffel mit Feuerung
u . 1 Petroleumherd , verschiedene
Frauenkleider ic . 2c., B31727

wozu Liebhaber höfl . einladet
L. Hischmann, Auktionsgeschäft ,— Herrenstraße 16.

frische , große,
abzugeben.

billigst
11544

Cb. Schäfer,
Erbprinzeustratze 8

Telephon 210 .

Vad Dürrheim im Schwarzwald
Solbad mit steigender Frequenz . 705 m über dem Meer .Zwischen Kuranlagen und Wald , an z. Zt . im Bau begriffenen breitenStraßen ist ärarisches 11503 .3 .1

prerswert zu verkaufen. Grundstückeje nach Lage und Größe geeignetfür Villen . Fremdenpensionen . Kaufhäuser und sonstige Unter¬
nehmungen . Eletlriscyes Licht . Trinkwa,serleitung . Abwasjerleitung .

Auskunft durch Grohh Salinenamt Dnrrheim und
lörobh. lkarlt- tuth Domänendirehtion in Karlsruhe i. B.

z« miete« geiucht , Gleichstrom
3—25 PS, aux 3—4 Monate aus¬
hilfsweise für Fabrik .

Offerten mit aussührl . Details
über Stärke , Miete , Garantie mit
sofortigen Ersatz 2c. unter B31732
umgeh, an die Exp , der „ Bad . Pr ".

Bäckerei.
Gutgehende Bäckerei in einer

bad. GarnisonSstadt in der Nähe
von großer Fabrik ist ver sofort zuvermieten ; auch wird dieselve unter
günstigen Bedingungen verkauft .
Offerten unter Nr . 7604a an die
Agentur der «Badischen Presse" in

Möbel
VerschcnKt

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .

Kein Kaufzwang, ' mä
Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel-Fabrik u . Lager ,

Kaiserstraße 81,83 . 9437
Den besten und billigsten

Patentrost
fabriziert und verkauftii » jeder tiriiße
Heinrich Harrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung
Philippstr . 19 Tel . 1659 .
(KeineKetten , nur Zug - u . Sprung -
sedern.richtiger Ersatz s .Polsterröste )
10.9 tFrankolieferun g) . 10218
Für Wiederverkäuf . Extrarabatt .

Für Apotheker-Kienen
„Schlickum ", 2 . Aufl ., sehr gut

erhalten , für 12 Mk . abzugeben.B31706 Karlsruhe , Lenzstr. 4, I.

Airedale- Terrier!
(Polizeihunde ) . 11549

Habe von einem Wurf noch 3
Hündinnen , 9 Wochen alt , preis¬
wert abzugeben .Dieselben stammen
von der berühmten Hündin „ Meta -
Aware "

, mit 29 ersten Preisen ,sowie goldene Klubmedaille und
Stropp II vom Kraichgau , ebenfalls
mit nur ersten Preisen prämiert .

Näb . Ritterstr . 8 , im Kontor .
Hunde reiner Raffe .

Verkaufe 1 Bernhardiner, Bull¬
dogge , Boxer , Irisch - Terrier ,Schnauzer , alles Rüden , ferner 1 .2
deutsche Dogge, edelster Stamm , 1,1Rottweiler Stumpen usw. , tausche
ev .kaufe anderes . Eberle , Knielingen .

Zu verkaufen !

Braunstute
leichteren Schlages , 41/* j ., vertraut
einspännig , bei 7448a
£ . Huuz , Mrwrrtzsirmk



Von größerem Büro wird
[ zu sofortigem Eintritt geübte

♦ Ci »
m

11640

Ende dieser Woche . So lange Vorrat verkaufen wir noch

braune Herren -Sliefel &50
Chevreaux u. Box -Calf . . . . . . .

braune Damen-Stiefel 5 75
echt Chevreaux . . . . . . 6 .75 ,

Mast-Box-Damen-Stiefel 5 90
amerik . Form, auch mit Ladekappe . .

Elflinger
Kaiserstrasse 48.

Atelier für Schönheitspflege
6.6 (für Damen) B27821
Gesichts- u. Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch naturgem. Behandl .
Entfernung von Gesichtshaar , Warzen , Leberflecke , Muttermale für immer

ohne Narben , auf elektr . Wege . — Beste Referenzen .
(Ausg. und ärztlich geprüft im Institut Simon, Berlin.)

Lina Risting , Herrenftrafce 18 EÄSKffl

' per - SW 2
nur B31733

Kronenstraße47 und
Kaiserstratze 34 .

Gratis vers. Katalog über
wirklich gute Zucht- , Lege -
u . Rassehühner. M . Becker,
Weidenau d 50 Sieg .
Taus . Anerk. 6gg9a12.5

1 Heidelbeeren, §
2 frische gute Ware , kleinere 2
n u. größereQuantitäten , ,»>,a* ft

§
per Pfund 12 Pfg. »

Bersaudgeschäft Klmmlg , 2
V Griesbach . Telephon 18. Z

Existenz
für Arbeiter geeignet, durch Kauf
kl. Geschäftes. Preis 100 Mk . bar .
DaselbstHaufierergesucht . 3531717
Wächter , Fasanenplatz 6, 2. St .

Zu verkaufen
n OoS bei Baden -Baden , unter

sehr günstig . Zahlungsbedingungen ,
ein größeres , rentables Anwesen .
Dasselbe eignet sich für jedes größere
Geschäft, auch für ein Gipsergeschäft,
da solches am Platze noch nicht ver¬
treten ist . Liebhaber, welche solches
Anwesen zu kaufen wünschen, wollen
ihre Adresse unter Nr . B31303 in der
Exped . der „Bad . Presse" abgeben

AntzmWeS Bett
18 Mk . , Kindermatratze 3 Mk . , ein¬
zelne Matratzen von 3 Mk. an , ein¬
zelne Wollmatratzen von 16 Mk . an ,

j einzelner Rost 12 Mk . , gut erhalt .
- Diwan 26 Mk . , Chaiselongue 22Mk.,

Chiffonnier 27 Mk ., Schreibtisch 2$
Mark , Plüschgarnitur sehr billig.
DaS Bett i« der Lehne bringe ich
in empfehlende Erinnerung . Ein¬
zelne Federbetten von 16 Mk. an
JSiS 'tä“ ,tn Steiit[tr. 6.

:
8elegeilh« M.

Ein gebrauchter Diwan , blau
Moquette , sehr gut erhalten ,
billigst abzugeben . 1I5I4 .3.2

Douglasstr , 8, 2 Tr . lks .
Bettstellen

mit sehr guten Patentrösten für
nur 24 Mk . zu verkaufen . B31723
Werner . Schlossplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstraße , Part ., rechts.

Ein schönes Bett
^ttnd ein schöner Diwan billig
zu verkaufen . B31269.3.3

Zähringerstraffe 24 , 2 . St

»arktwagen, LL 'L ;
verkauf, Lnisenstr . 34, Stb . 3. St

2 schöne Papageien
,it Käfig sind billig zu verkaufen .
31713 Auoarteustr . 89 . XL r .

mmm
Wir suchen

zum alsbaldigen Eintritt einen
lungeren , zuverlässigen
- K « chHn4öer

ruhigen Charakters , der in Kre¬
ditgenossenschaft od. Bank gelernt
hat und ein fleißiger , tüchtiger
Arbeiter ist . Anfangsgehalt ca .
1500 Jt .

Offerten mit Zeugnisabschrift ,
und Referenzen erbeten . 7624a

Borschuß-Verein e. E . m . b. H
Waldshut (Baden) .

Große Feuerversicherungs -General
agentur in Karlsruhe sucht zum
baldigen Einiritt , längstens Oktober
d . I .. einen gut empfohlenen

Bnreau - “ ' .
Bei zufriedenstellenden Leistungen
Aussicht auf spätere ruhegehalts¬
berechtigte Anstellung . 3 .2

Angebote sino unt . Nr . 11508 an
die Exp , der „Bad .Presse" zu richten.

es.z .Cigarr .-Verk.a .Wirten .
' — Berg . ed . 260M . mon . „ ,,a ,
>1 . Illrgensen & Co . , Hamburg 22 .

Agents
Adreffenarbeit : an 1000 Adreff

8 Mk. Näh . durch Verlag „Glo
bus " , Berlin -Nixdors . 762la .2 .2

klfkIro-MoMle .
selbständige , erste Kräfte , sür sof.
gesucht . 11532

Grand & Oehmichen ,
Waldftraße 26.

NWZeMiiem ,
sowie im Einschalen bewanderte

Zimmerleute
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Wilhelm Klnsmann ,
Eisenbetonbau , 11442

Geora -Frtedrrchstraffe21.
Tüchtige, fleißige il545

könne« sofort eintrete».

ß. ii. H. Mmeniiilizer
Gipsrrmeister

Melanchthonstrafle 2.
58 —300 Mk.

Erwerb , auch nebenbei , mit unfern
Konsumartikeln . 758(kt.2S2
Versandbüro Frankfurt a. M .

Bleichstraße 28.

Dame
zur Bedienung der Schreibmaschine
mit Kenntnissen in Stenographie
und guter Handschrift von hiesigem
Bureau gesucht . Offerten unter
Nr. 11533 an die Expedition der
«Badischen Presse " erbeten . 2.1

gesucht , welche in Englisch u.
Französisch gute Kenntnisse
besitzt. Offerten mit Beifüg ,

l der Zeugnisabschriften , An -
gäbe der GehaltSansprüche
unter Nr . 11531 an die Exped .
der . Bad . Presse" erbeten.

Wir suchen zum sofortig.
\ Eintritt eine nicht zu junge

KHererin.
Offert , m. Bild . Zeugnis¬

abschriften u. Angabe der I
Gehaltsanspr . erbeten

Geschw . Knopf, I
Baden »Baden.

Gesucht aus 1. September
2L tüchtige "250

Verkäuferin
der Manufakturwarenbranche .

Offerten zu richten an
Adolf Kinzel

Freiburg i . Baden.

Modes .
Gesucht zum sofortigen Ein¬

tritt zwei Lehrtöchter bei
Vergütung , sowie eine zweite
Arbeiterin . 11528

Clara Drescher ,
L P. Drescher Nächtig .

I

Hilfs-
Arbeiterinnen ,

sowie
■ Tal *

find , dauernde Beschäftigung

Färberei Printz
Aet .- Ges . 3.3

Küglerin,
tüchtig, besonders auf Kragen ein¬
gearbeitet , auf längere Zeit ge¬
sucht. Dieselbe mutz in einer
Neuwascherei gelernt Haben .
B31663 Wielandtstr , 16 , III .

Z Stellen finden :
I Köchinnen , Stütze, Kinder¬

fräulein , Zimmer - , Hans - «.
Küchenmädchen für hier, auswärts
und die Schweiz, durch B31721
Biirs Zelter, WpciMstr. 23, n.
B Buche sofort : 1 ältere»

• Kindermädchen. Vuffetfräul ..
Mädchen zu einer Dame. B31716
Bureau Bttlini , Bürgerstr . 10.

Bis 1 . September wird
"
nach auS-

wärts ein
Mädchen

oder alleinstehende Frau gesucht,das kochen kann und auch nochandere häusliche Arbeit mit über¬
nimmt . Offert , unt . Nr . 7589« an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Gesucht zu kl. Familie tüchtigesMädchen
sür alle Hausarb ., welches schon
gedient u . bürgerlich kochen kann.

Angeb. baldigst mit Lobnanspr.an Frau Tierarzt Refnmutlt ,t aSlach i . Ktuzigtal (bad.chwarzwaldl 7586a
Selbständ . Mädchen
nach ausw . gesucht. Betr . muß schonbei Kindern gewesen sein. Lohn M.
75.— vierteljährlich . Vorzustellen
B31442.3 .2 Amalienftr. 28, 3. St .

Für 1 . September suche tüchtig,braves Mädchen in kinderl. besser.
Haushalt . Kochen erforderlich. 2 .2B31543 H.ttiingrrftr . 53 . 2 . St .

Suche zum 15. Aug. oder 1 . Sept .
ein Mädchen sür alles .

Frau Professor Berg .B31707.3.1 Hübschstraße 34.
Suche auf 15 August oder 1

Sevtember ein tüchtiges, sauberes
bas gut bürgerlichUVttjCII , kochen kann und in

allen Hausarbeiten erfahren ist . Zu
erfragen Karlstr . 88 , 2. St . 11543

Saubere Monatsfrau sür zweiStunden täglich gesucht. Herder-
ftraße 4, 2. Stock , links. B31703

Kaufmann ,
allen einschlägen Büroarbeiten ln
wandert , sucht Bertrauensstcll ,

Offerten unt . Nr . B31624 an .
Exped. der „Bad . Presse" ,

Studierender der T . H. (Bau¬
ingenieur ) (3 . Semester ) sucht

Ferienftellmrg ,
eventuell als Volontär . 2 .1

Gest. Offerten unter Nr . B31675
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
» » « » » » » » » » « « » » » « » » « » » »

Aurrger Mann,
23 Jahre alt , kath., militärfrei ,
bewandert in Glaswaren , Konser¬
vierungs -Apparaten , Haus - und
Küchengeräten, sucht , gestützt auf
gut e Zeugnisse , per 1. Oktober als^ Kontorist «
dauernde Stellung . 7443a

Gefällige Offerten unter E . S.
postlagernd Wehr (Baden ) , erbet.

Jung. Kaufmann ,
mit sämtl . Kontorarb . gründl . vertr .,
perf . Stenogr . u . Maschinenschr. , m.
Kenntn . der französ . Sprache , sucht
per 1 . Oktober Stellung , am liebst,
in Karlsruhe od. Umgebung . 2.2

Gest. Offerten unter Nr . 7577a
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Tüchtiger , zuverlässiger Chauf¬
feur , gelernter Schlosser und
Mechaniker, sucht Stellung . Off .
unter Nr . B31605 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .2

Als Hausverwalter , Hausmeister ,
Einkassterer oder sonstige Ver¬
trauensstellung sucht ehrt . , fleißiger
Geschäftsmann als Nebenbeschäf¬
tigung ; nimmt auch die Besorgung
von Dampfheizungen an , da es in
sein Fach schlagt. Gefl . Offerten
unter Nr . B31677 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Ausläufer .
Ibjähriger , junger Mann sucht

Stelle als Ausläufer .
Offerten unter Nr . B31573 an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2,2
Junge , bessere Fra « sucht Stell¬

ung in einem gutsituierten , am
liebsten multevlosen Haushalt
Offerten unter Nr . B316S5 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

18 Jahre alt , wünscht
ZlUMem , im gesamten
Haushalt weiter auszubilden . Nur
gute Familien , bei denen Gelegen¬
heit zum Familienanschluß vor¬
handen ist , kommen in Betracht .

Offerten unter Nr . B31407 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Fräulein sucht Stellung .
am liebsten in kl . Haushalt oder z .
einzelnem Herrn , evt . Dame . Näh.
Morgenstr . 28 , 4. St . lk» . B31718
fRofll/ftf für 16,ahr . Mädchen
wefUlyI Stelle , wo es mit
dem Hauswesen gründlich vertraut
wird . Hauptbedmgung : Gute Be¬
handlung . Offert , unt . Nr . B31686
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2 .2

Mädchen ,
in kl . Familie oder zu Kindern .
Gefl . Offerten unt . Nr . B31726 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Junge Frau sucht Beschäftigung
für nachmittags . Gartenstr . 64,
Hinterhaus , 4 . Stock , lks . B31702

Vermietungen .

Elegante Villa
mit freier Aussicht auf das Gebirge ,
südliches Westend, Straßenbahn -
Haltestelle allernächst, 10 Zimmer ,
Veranda , 2 Balkons , Badezimmer ,
Gas und elektr . Licht , auf Wunsch
Zentralheizung , Garten m. Garten¬
bau », für gleich oder 1 . Oktober
versetzungshalber zu vermieten .

Antrag , unt . Nr . 11520 befördert
die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2 .1

Für Delikatessen « Geschäft sehr geeigneter

60 Quadratmeter groß , Schattenseite , per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Kaiserstratze 111, W . Gärtner . 11623

WeMWer Mg
zu vermieten : komfortabel einge¬
richtete 6 Zimmerwohnnng auf
1 . Oktober. B31658
4 . 1 Kaiserstratze 166. 2. Stock .

Schoner , mit 4 d ' wm .,
^großer lkMtllvkIl,nwel ^ . schon
seit 8 Jahren vom gleichen Inhaber

ein Spezerei -Geschäft
mit Erfolg betrieben wurde , ist
weazugShalber zu vermieten . Näh .
10768* Slbönfeldftr . 1 . 3 . St . , r

GeschMöume n MMltli
3 od . 7 Zimmer . ErtragbarSerren -
straße15 im Briefmarkenlad. 9669*

Kaifer-Attee 41
ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten ._ 8145*

In MiiHlburg . Knielingerstraße
gelegene, sehr schöne geräumige
und Helle

Stallung
ist mit oder ohne Zubehör (Kutscher
zimmer , Heuboden, Remise , etwas
Weide) sehr billig zu vermieten .
Daselbst kann auch ein Automobil
Unterkunft finden . 11439.3 .3

Näheres zu erfragen Schnmann -
straße 6 , 2 . Stock .

Herrschafts -Wohnung .
Jahnstratze 5 . in feiner , ruhiger

Lage, ist die Beletage von 6 ele¬
ganten Zimmern , Badezimmer ,
Balkon , Veranda , elektr . Licht, Gas
und 2 Mansarden auf 1 . Oktober
zu vermieten . 9449*

Näheres Jahnftr . 5. pari . , und
im Grund « u . HauSbcsttzerverein,
Herrenstr . 48, 1 . Stock.

Erbprinzenstr. 24, | t.
schöne

6 Zimmer-Wohnung
per 1 . Oktober

_ : früher 6571
zu vermiete « .

ii ertraoen Sßarterrp :

1 Kmserstrche 1391
S ist der 4. Stock , Marktplatz- e
A front , bestehend aus 6 Zimm ., §
» Küche und Zubehör, per l . Okt. «
2 zu vermieten . Näheres im 8
9 Laden daselbst . 11647 v
9 ©
aaaaaaaaaaaoeeeaaaaaa
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr . 164, 1. St .,
oder daselbst 5. Stock .

Wohnung ,
3 Zimmer , Küche, Keller, 1 Kam¬
mer , 2. Stock Balkon und Veranda ,
per 1 . Oktober Korkstraße 25 zu
Perm. Zu erfr . das . B31441

Wohnung zu vermieten.
Rudolfstratze 23 , Hinterhaus,

1 . Stock , ist eine 2 Zimmer -
Wohnung auf 1 . August zu
vermieten . 11211*
Näh . Georg -Friedrichstr . 11,1 . St

3 Zimmerwohnung sofort oder
auf 1 . Oktober im 6 . Stock billig zu
vermieten . Zu erfragen Marren -
stratze 58 , Fahrradhdlg . B31710 .2 .1

Zweizimmerwohnung und eine
Vierzimmerwohnung mit Bad,
Veranda , Garten , Mädchenkam¬
mer , auf 1 . Oktober zu vermieten.

Näh . Tntiastr . 74, V. B31440
Wohnung von 2 Zimmer und

Küche auf 1 . Oktober zu verm.
Näh . Nhlandstratze Rr . 10 im

Laden . B31436

Schützenstraße 37,
Seitenbau , 3. Stock , ist eine

3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör auf 1. Oktober
sehr billig zu vermiete ».

Näheres daselbst . 11437 .2.2

Nhlnnvftr. 2«, 2. 5t.
ist ein schönes , großes Zimmer ,
Küche und Zubeh. per 1 . Oktober
zu vermieten . B3I386.3.8

Zu erfragen daselbst im 2 . St .

Zn vermieten
Im Stadtt . Grün winUel , I
UnrnjersUeimerstr .öC
eine 2 ZimmerwoUn - i
nag mit Znbehür per |
1. September er .

Nähere * ln der I
[ Brauerei « inner ,

Grttnwinltel . 7341&S .3

Amalienstratze 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnuny mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock. 9902*

Boeckhstrahe 17, 3 . Stock, 5 schöne
Zimmer , Bad, Balkon , Veranda
und 2 Mansarden sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Karlstratze 94. B31217

Boeckhftr .L2,L .St schörieÄSohnung ,
3 Zimm .,Bade-u .Mansardenzimm.,
Balkon u .Veranda , Küche, Keil. , p . 1 .
Okt. z . verm . Näh. Lad . das . B31681

Bürklinstr . 5 ist eine schöne 3 od .
4 Zimmerwohnung im Ouerbau ,
2 . Stock , auf 1 . Okt . zu vermiet.
B31216 Näh. Karlstr. 94, pari .

Brunnenstraße 3a eine schöne 3
Zimmerwohnung , Koch - und
Leuchtgas bis 1 . Okt . zu verm .

Durlacher Allee 29 a ist eine schöne
6 Zimmerwohnung mit Veranda,
Badezimmer und reicht . Zubehör,
auf 1 . Okt . zu verm. Näh . Part .

Effenweinstraße 8 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Balkon
und Mansarde auf 1 . Oft . zu
vermieten . Zu erfragen in der
Schfosserwerkstätte . 8)31693

Friedenstratze 24, Hinterhaus , ist
eine Wohnung von 1 Zimmer
Küche u . Keller aus 1 . September
zu vermieten . _ 1831603 .2 .2

Humboldtstraße 25 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche und Zugebör aus 1 . Oft .
zu vermieten . Näh . Steinstr . 27:
,m Bauaeschäst. 10060*

Kapellenstraße 68, schöne Wohn¬
ung von 3 Zimmer . Küche und
Keller, aus 1 . Oft . zu verm ., ohne
Gas . Hinterh . Näh. Vorderhaus
1 . Stock , links. B30648

Marfgrafenstr . 43 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
im Ouerbau aus 1 . Oktober zu
vermieten . B31692

Zu erfragen im 2 . Stock, Vdhs .
Morgenstraße 24, 3. Stock, ist eine
2 Zimmer -Wobnung auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näb . 1 . St . B31683

Rankestraße 8, gegenüber dem
Seminargarten , rst im 3. Stock
schöne 3 Zimmerwohnnng und
Zugehör auf 1. Oktober zu verm.

3331053 Näh . Luisenstr. 39. II .
Rudolfstr . 16, ist eine Mansarden¬

wohnung von 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . pari ., r . 2331444

Werderstratze 69 ist eine kleinere
3 Zimmer-Wohnung mit Zuge-
hor auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 260 Mk . 11016.5.2

Wielandtstraße 12 ist eine 2 Zim¬
merwohnung auf sofort oder
später zu vermieten . B30581

Näheres im Laden .
Wilhelmstraße 56 ist im Seiten¬
bau eine kl . 2 Zimmerwohnung
auf 1. Sept . oder später an ruh .
Leute zu vermieten . B31468
Näh . Vorderhaus , 2 . St . , IkS .

Waldhornstraße 2, 3 Trepp ., nächst
dem Schloßplatz, ist bei ruhiger
Familie , ohne Kinder , gut möbl.
Zimmer auf sofort oder später
billig zu Perm._ 2331358

Zwei gut möblierte

Zimmer ,
einzeln oder zusammen , per

| sofort zu vermieten .
Zu erfragen 11421 .6.2
Adlerstraße 13. im Laden .

Gut möbliertes Zimmer sofort od.
1 . Sept ., ebenso gerade , gut möbl .
Mansarde mit oder ohne Pension
zu vermieten . B31618 .2 .2

Kriegstratze 3» , 3 Treppen.
Ein freundl . möbl . Zimmer,rst

sofort od. später zu vermret . Nah .
Karlstr . 29 , Bäckerladen . 2331586

Amalienstr. 55, Vorderhaus , Part .,
ist ein rn den Hof gehendes, ein¬
fach möbl. Zimmer an einen
Arbeiter billig zu verm . B31694

Bürgerstraße 13 ist ein schön mö¬
bliertes Zimmer mit zwei Bet¬
ten sofort zu verm . Zu erfragen
im Laden.

' 31698
Gartenstr . 40, eine Treppe hoch, ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
Klavier auf 15 . August oder später
zu vermieten . B31709

Kronenstraße 47 ist ein möbl.
Mansardenzimmer zu vermieten
zu 2,20 Mark pro Woche . Näh .
ut der Bäckerei. 2)31695
in VE-i - jVUtevvv » _

Lcopoldstraße 35 , 8 . Stock , Hth
ist ein schön möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 2331699
_ __ renftr . 48, Part . , ist ein gut
möbliertes Parterrezimmer mit
Klavier und Pension sogleich billig
zu vermieten : auch ist eine Schlaf -
stelle frei . B31492 .5.3

Sophienftraße 69, IV ., ist gut
möbliertes Zimmer ohne vis -ä-

vir , mit Pension billig zu ver¬
mieten . B31346

Steinstratze 29 , 2 . Stb . 1 Tr . lks.,
ist möbl. Mansarde an soliden
Arbeiter zu vermieten , für 3 Mk.
wöche ntl . mit Kaffee. B31722

Waldstraße 11, 3 . Stock, ist ein
möbl., auf die Straße gehendes
Zimmer , sofort zu verm . B31700

Wrlhelmstraße 4 . Hths . 1 Treppe
hoch, links, ist ein gut möbliert .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten^ B31643
Junger , gebildeter Pensionär ,

aus besseren Kreisen , wird per 15 .
August oder später in guter Fami -
lie ausgenommen. Nah . Sophien -

5 , 2.
~ 'straße Etage . B31397

Wohmmgs -Gesuch
7__ - n 1f\ ÜtrrrtrrdWohnung von 9—10 Zimmer ,

in ein oder zwei Stockwerken oder
in Einfamilienhaus auf 1 . Okt . d. I .
zum Preis von 2700—3000 Mi .
gesucht.

Angebotemit Angabe des Preise ,
und der Lage der Wohnung unter
Nr. 11433 an die Exp. der „Bad .
Presse " erbeten ._ _ T2

Gesucht
auf 15. August oder 1 . September
von ruhigem Dauermieter 2 gut
möblierte oder 1 möbliertes und
1 unmöbliertes Zimmer in nur
gutem Hause in zentraler Lage
der Stadt . Angeb. m . Preis unt .
Nr. 7515a a. d. Exp. d. „Bad . Pr ." •

Gesucht v. j . Ebel . p . 1. Septemb .
gr . Zimmer m . Küche ev . 2 Zimmer .
Off . m . Preisang . unt . Nr . 7682a
an die Exped. der „Bad . Presse "

Zwei bis drei

mmKIierte Zimmer
werden von höherem Beamten zu .
mieten gesucht .

Offerten unter Nr . 11489 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

Zimmer-Gesuch.
Befferer Herr , Studierender , such,,

ruhiges Zimmer , nur als Slllein.
Mieter. Süd - und Oststadt aus¬
geschlossen. Offerten unt . B31715
an die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Unmöbliertes
großes Zimmer in freier Lage
gesucht. Off. mit Preisang . unter
Nr . B31725 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten .

Ein möbl . , sonniges Zimmer .
Nähe Südstadt , gesucht . Offerten
mit S3n>i8annnf>e unter Nr . 2331622
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Von vonnsi -slag bis Montag Nur soweit Vorrat
Unsere

Tage
Pfennig

bieten Jedem Käufer ganz besondere Vorteile .

Kurzwaren
10 Mtr. schwarze Besenlitze 48 9,
3 Dtzd . TaiHenstäbe , gute Qual . 48 9 ,

4 Taillen Verschlüsse
mit Fischbein -Emlage 48 9j

8 Dtzd. Ceiluloid-Kragenstützen
in allen Grössen , scbw . n . weiss 48 9 ,

1 Paar Kragenstützenmit Einschieb-
nadek und 2 Hutnadeln 48 H

10 Stern schwarze Nähseide 48 9,
8 Otzd. Druckknöpfe , rostfrei 48 9|
2 Paar Schweißblätter,

Batist mit Gummi od . Trikot 48 H

6 Paar Handspiral-Schahnestel 48 <9,
1 Waschlappen und 1 Zahnbürste 48 H
1 Paar solide Damenstrumpfhalter 48 9[
1 Paar Sockenhalter für Herren 48 H
1 Aufsteck- und 2 Seitenkämme 48 9,
1 Posten Frisierkämme Stück 48 <9,
1 Dtzd. Schweizer Stickerei-

Monogramme 48 9,
4 Dtzd . Perlnrattknöpfe , div . Gnössen 48 9 ,

5 Mtr. Wachstnehspitzen und I
3 Dtzd. Reißnägel / 40 ^

3 Paar Handschuhhalter 48 9,
6 Dtzd. FSschbem , 16 cm lang 48 H

Damen - Moden
11 Mtr. Valencienne -Spitzen 48 9,
10 Mtr. echtfarb . Wäscheborden 48 9j
10 Mtr. Zwirn -Hemdenspitzen 48 9,
1 Stickerei-Kfnderkragen 48 9,
1 Paar Spitzen -Aermel 48 9»
5 Rüschen zum Aussuchen 48 9 ,

2 Stickerei-Halskrägelchen 48 9»
1 Damenkragen mit Banddurcbzug 48 9j
1 Jabots in Tüll oder Batist

zum Aussuchen 48 9 ,

1 Sportgürtel 48 9|
2 Kinder-Lackgürtel 48 9j

Wäsche
3 Erstlings-Hemdchen 48 9,
3 Kinder-Jäckchen 48 9,
2 Hemdchen and 1 Jäckchen 48 9>
2 bunte Erstlings-Jäckchen 48 9,
2 gestrickte Nabelbinden oder
1 breite gestrickte Binde 48 9,
2 Molton-Deckchen 48 9,
3 hätzeben oder
3 Kinder-Servietten 48 9,
1 gestricktes Kinder-Höschen 48 9,
1 Einschlagdecke, bunt 48 9,
1 Windel und 1 Kautschuk 48 9,
1 Tauf-Jäckchen 48 9,
1 Taufjäckchen, gestrickt ,

mit Seidenglanz
1 Elfenbein -Lutschplatte
1 Paar Armbändchen
1 bunte Kinder-Schürze

48 9 }
48 9 ,
48 9 ,
48 9 ,

1 Kinder-Hemd, weiss oder bunt 48 9,
3 Korsettschoner 48 9,
1 Dtzd. hygienische Damenbinden 48 9,
1 Bademütze 48 9,
1 Herren-Badehose 48 H

1 Baderolle
mit einem Frottierhandtuch 484

1 Netzjacke 48 9,
2 Hals - und 2 Paar Armbördchen

für Normalhemden 48 9 ,
1 Trikotlatz, blau-weiss gestreift 48 9,
1 solides Frottiertuch 48 9,

Lebensmittel
1 Dtzd . große Zitronen 4L
7 « Pfund Kakao und j
1 Paket Waffeln f 48

1 Pfund Maizkaffee und )
2 Paket Cichorie j 4L
2 Tafeln Schokolade 48
V* Pfund Pralines 4L
100 Gramm Eiszucker
1 Paket Waffeln und
100 Gramm Pralines
1 Paket Tee und
2 Paket Waffeln

Herren -Artikel
1 Posten Krawatten,

Regattes u . Diplomaten , St . 48 4
1 Paar Hosenträger 48 4
6 weiße Taschentücher 48 4
2 Seidenbatist-Taschentücher

mit bunter Kante 48 4
1 seidenes Lavallier 48 4
Selbstbinder, hübsche Muster

zum Aussuchen Stück 48 4
3 Waschkrawatten , hell u. dunkel 48 4

Ein Posten

Herren - u . Kinderstrohhüte
Stück 48 4

1 Spazierstock
3 Kinder-Stehkragen

48 4
48 4

48 9 ,

2 Paar Halbhandschuhe, lang,
mit Spitzen 48 4

Fingerhandschuhe, lang, weiss u .
farbig , durchbrochen Paar 48 4

Halbhandschuhem . 2 Druckkn . , Pr . 48 4
Zwirnhandschuhe Paar 48 4
2 Paar Damenstrümpfe,

engl , lang , schwarz 48 4
2 Paar Frauenstrümpfe,

deutsch lang 48 4
Damenstrümpfe, engl lang,

durchbrochen , lederfarbig , Pr 48 4
2 Paar Herrensocken, giau 48 4
Herrensocken, schwarz u . lederfaib .,

ganz ohne Naht , mit doppelt .
Ferse und Spitze Paar 48 4

Herrensocken, bunt geringelt , Pr . 48 4
Kinderleibchen , gestrickt, weiss

u . mode , Grosse 4 — 8 ,
r 48 ^

Diverses
1 Kinder-Rucksack 48 4
1 Brennschere mit Apparat 48 4
Sandformen, gebiannt, mit Korb 48 4
1 Damen- oder

Herren-Portemonnaie 48 4
1 Wachsperl -Halskette , doppelreih . 48 4
1 Posten Scheren Stück 48 4
1 Posten Taschenmesser Stück 48 4

Haushalt-Artikel
5 Einmachgläser , 1 Liter haltend 48 4

4 Honiggläser mit yemick .
Verschluss , 1 Pfund haltend 48 4

3 Eindunstkrüge, 1 Liter haltend 48 4
2 hohe Glasleuchter 48 4
3 geschliffene Weingläser 48 4
2 Weinrömer, 7« Liter 48 4
5 Bierbecher , lj* Liter ,

Mattband 48 4

1 Bierkrug und \
2 Stück '/« Liter Bierbecher / 4

1 Butterdose und 6 Glasteller 48 4
1 Butterdose und 1 Zuckerdose 48 4
1 Sturzflasche und f .
6 Wassergläser / *

6 Steingut-Suppenteller 48 4
4 Kaffeetassen , echt Porzellan 48 4
1 Lavoirkrug, dekoriert 48 4
1 Fliegenglocke , Draht 48 4
3 Fliegenfallen , Draht 48 4
6 Stück LiKenmilchserfe 48 4
1 Waschbrett und 1 „ ,
1 Bund Waschklammern J *

1 Besteckkasten 48 4

1 Möbelklopfer und 1 Marktnetz 48 4

6 Kinder-Esslöffel 48 4
1 Emaille-Kochtopf , 16 cm 48 4
6 Rollen Klosettpapier 48 4
2 Metall -Bilderrahmen 48 4
12 Kleiderbügel 48 4
1 Zwiebeibehälter, fein lackiert 48 4
1 Fensterleder und 1 40 j
2 Pack Seifenpulver 1 *

Bilder mit Ansicht von Karlsruhe
'zum Aufstellen , Stück 48 4

2 Paar grüne Pantoffel 48 4
1 große Dose Schuhcream und )
1 Poliertuch / 48 *

3 Dosen Guttaün 48 4
1 Paar Gummi -Absätze und
1 Dose Lederfett 48 4
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